n alles 
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24. Jahrgang 
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b Im Königspalaft auf dem Qulrinal wurde 
O Sonntag „ ſeierlich der Herzog von 
5 Spoleto zum König von Kroatſen ausgerufen. 
Virkware Im Thronſaal halten neben dem Thron die 
bar Beier eingeladenen diplomafſſchen Vertreter 
Bee ci ende den 
e Geſchäftsträger Geſandter * 9 7 
nsiudt marc, der ja; aniſche Bolſchafter Horikiri 
133 R f22 ſowie die Gefandien der dem Dreimächtepakt bel⸗ 
N u 1-1 getretenen Staaten Ungarn, Slowakel, Bulga⸗ 
zien und Rumänien Mulftelhung genommen, de⸗ 
ben ihnen die Träger des Annunclaten⸗Orbens, 
jobann die Mitglieder der Regierung, die Prä⸗ 
ten des Senats und der Kammer, bie 
tantswirbenträger, die Marſchälle Italiens 
und weitere hohe Vertreter der ehrmacht for 
wie der geſamte Hof. 
Ein Trompetenſignal gab das Eintreffen des 
Königs und Kaſſeis Bictor Emanuel ber 


„ Insbejonbere 


kannt, neben ihm der Duce, ber Kronprinz 
und bie Mitglieder des Hauſes Savoyen fowle 
der Außenminſſter Graf Ciano, Als ber 
laß genommen hatte, wurde die kroa⸗ 


häuſern, öffentl. 
itteln, übernimmt 


tut G. m. b. f 
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König 


us 


1 Tölg 


pitler-Stenhe 76 


wahl Stil. und 
und Gelanterienrtit, 


inaren 


find von ver Reich 
andere Tierhagre, 
in Heremaut, ii 
ala 9, und ff 
den Dani 
mt worden. 

u öftlih der Gren; 

3 Poeſen und Su 
en Haare müßen an 
geliefert werben. 
jenehmigungsn) UT 
nler wollen fü al 


ei Ferrmann, 
aa men 


Mlmone von Sanoyen:Molta, der neue Künig 
von Kroatien. 
N BrefferHoffmann) 


liſche Abordnung in den Thronſagl geführt, an 
us Spitze Wonaonit NE 
Pawelliſch richtete an den König eine kurze 
Anſprache, In ber er auf die Wlederherſtellung 
der jouveränen n e und Freiheit des 
1 Voltes Hank dein Stege der Truppen 
der Achſenmächte hinwies, bie Eingliedekung 
Kroatſens in die euxopäſſche Neuordnung hers 
porhob und unter Hinweis auf bie hiſtorlſchen 
Bande zwiſchen Italien und Krögtien den König 


Vagen 


)skosten 
ratung 


Das Oberkommando Wehr ⸗ 
in a cht gibt bekannt; 

eb vernichteten im Kanal zwei 
Schiſſe Mit zuſammen 5500 GMT, und bei chu ⸗ 
bigten iu Qaufe der Nacht bier weitere Frachter. 

Daneben richteten ſich Luftangriſſe gegen 
Mehrere Häfen in Süd und Siiboltengland, In 
Bufifämpfen über Südengland wurden drei bei⸗ 
Iſche Jäger abgeſchoſſen. 

In Rordafrita brachen mehrere von Ars 
Hilferie und Panzern unkerſtüßzte briliſche Gegen. 
Aale aus Tobrut heraus im Feuer der Ar⸗ 
tilferie des deutſchen Aſeltakorße ee 
e Kräfte brachten bei einem 


der 


nelerfirmi 
9. | 
ERTNER 
dt 

5 Ruf157-44 


die in ihrer 


Gegenſtoß eine Anzahl Gefangene ein, In den 

ALCO-COLA, letzten Känıpfen Bi Sollum und Fort Capuzyo 

lande michslerehatg. | wurden vier feindliche Panzer und weiteres 

bolmolg. Keiegsgerät erbeutet ſewie eine Ungahl Gefan⸗ 
en zutoll, gene gemacht. 

Der Feind warf in der fchten Macht au per. 

inn, Orlen Weiberiiienbs, un. in Söln, 


„und Brandbomben. Wohnhänſer wurden 
und Gleisanlagen geringfügig beſchädigt. 


tr. 08, fannt 218. | Spren, 
beiſtör 
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im Often bes Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen agg 


ohn) frei 
ſrlebstabatt), 
ſebühren, Be. 


Montag, 19. Mai 1941 


und Katfer um die Benennung des Königs von 
Kroatien aus dem k Sapdyen erſuchle. 

Der König und Kaſſer dankte 1 
In bas Angebot, betonte edel je geſchicht⸗ 
iche Bedeutung der Einglieberung Kroatiens in 
das von Deutthlanb und Italien geführte Auſ⸗ 
bauwerk und benannte barauf den ergog 
von Spoleto, den Bruder des Vizefönigs 
von Abeſſinlen, des gens von Mofta, zum 

nig don Krosftlen. 

Der König begrüßte darauf den neuen Kön 
von Kroatien mit Handſchlag und ließ ſich durch 
den Poglavnit die Mitglſeder der kroatſſchen 
Abordnün e 

Mit einer kurzen Anſprache des Poglavnit 
an den neuen König von Kroaten fand die 
wilrdevolle eier ihren 0 

Der neue König von Kroatien wird 19 in ber 
nächſten Zeit zur felerllchen Kr nung 
nad Agtam begeben. Der Herzog von Spo⸗ 
leto wird ſedoch bereits von heute an als König 
von Krogtſen angeſehen. 

Im Anſchluß an eier im Quirinal ber 
geb ſich der Poglaunit Pawelitſch in den Ras 
ago Venezia und unterzeichnete dort in Anwe⸗ 
ſenhelt des Duce und des Außenminiſters Graf 
Eiano den Staatsvertrag, der die kroal 
tiſche Staatsgrenze, enbalitig 85 und die po⸗ 
lilſſchen und wirtschaftlichen b sl: 


ſchen Kroatien und Italien feitfegt, Zu Ehren 


des Poglavnit gab ber Duce ſpätex ein Früh ⸗ 

ü, an dem bie Mitglieder der Regierung, die 

räftbenten bes Senats und der Kammern, der 
deulſche RA er e Bismarck, der ſa⸗ 
paniſche Botſchafter Hort ri, die Geſandten Bul⸗ 
ſarſens, e Rumäniens und der Slowakei 
5 aahlreihe Vertreter von Partei, Staat und 

ehrmacht teilnahmen. 

* 
Nom, 10. Mat 
Almone von Savoyen ⸗Aoſta, Her 

og von Spoleto, wurde als zweller Sohn des 
adde he von Aolla, des Vetters Emanuel III., 
und der Knie fin Helena von Orleans am 
9. März 1000 in Turin geboren. Sein älterer 
Bruber, der nach dem Tode des Waters den 
Titel eines, eth von Wofta angenommen 
hat, ift ber Bizekönſg von 9 

Der Herzog von Spoleto heiratete. 1939 dle 
1990 0 15 Irene don Grlechen land. 
1028,20 leltete er die von der Italieniſchen Geo⸗ 
gar Il ‚en Geſellſchaft veranftaltete Karalorums 

apebition, Im Februar 1096 ging er als 

reiwilliger an die abeffinifhe Nord» 
zont Dabei erwarb er fih die filberne 
anferfeitsmedallle, Nach dem Abſchluß des 
Feldzuges übernahm er den Beſehl der 4. Mas 
Anediviſſon. Am 15. März wurde er zum 
Oberbefehlshaber ber Flottenda⸗ 
Ms von Spezia ernannt, 


Die ilalieniſch-kroatiſchen Lerttüge 


Lellung Dalmatriens / Fallon erhält bas ganze Kültengebiet und dle Infeln 


Rom, 18. Mal 

Der italieniſchekesaliſche Grenzuertrag, ber 
am Sonntag im Wale Venezia unterzeichnet 
wurde, ſieht eine Teilung Dalmatteno 
wollhen Italien und Kroatien vor. Italien 
erhält das ganze Küftengebiet hinter Zara eins 
Ihliehlih Sevenico und Spalato, Italien 
erhält ferner alle bisherigen e e In ⸗ 

eln der dalmatiniſchen Hüfte mit Ausnahme 

ir Inſeln Bragza, Leſenſa und einer beitten 
Inſel, die Kroatien verblieben ist. Schliehlich 
erhält Italien die Bucht von Catiaro bis zur 
montenegriniſchen Grenze. 

Ein weiterer Vertrag behandelt dle 
militärifhen Abmachungen zwiſchen 
Kroatien und Italien. Danach verpflichtet ſich 
Kroatien, auf dem gelamten abrlatiſchen Gebiet 

jegenüber Italiens a feine militäri⸗ 
ſchen Einrichtungen zu Lande, zu Waſſer und in 
er Luft oder Öperationsbafen zu ſchafſen und 
ebenfalls keine Kriegsmarine zu unterhalten. 


Ein dritter Vertrag, der den Titel 
Garantie- und Zufammenarbeitsahlommen" 
Bat, 5 feft, daß Italſen die Garantie für 
de Una eee und Integrität des 
kroatiſchen Hoheitsgebti 
Ilſche Regierung verpflichtet ſich, keine interna⸗ 
tionalen Abkommen au treffen, bie nicht in Über⸗ 
einſtimmung mit dieſer Verpflichtung Italien 
gegenüber And: Die krogtiſche Regierung ver» 
Al ichtet ſich ferner, in allen 
aues ihres Heeres mit dem 
zuſammenzuarbeſten. 
Die beiden Regierungen werden in nächster 
elt Zoll. und Valutaablommen treifen und 
ebenfo die Frage des Eſſenbahn⸗ und Seever⸗ 
kehrs untereinander eye: 
Ein befonderer Notenwerhfel ſieht vor, daß 

alle bisherigen itallenifchen Abkommen mit Ju⸗ 
N auch für Kroatien vorläufig in 91ꝗ 75 
leiben bis zum Abſchluß direkter Verträge, die 
alle in Frage kommenden Probleme behandeln. 


etes übernimmt. Die kroa⸗ 


Aalen des Auf- 
ſtalleniſchen Heer 


Anschlag auf die Marseiller Synagoge 


duch eine deibombe in die Luft gesprengt / Die Täter noch unbekannt 


Genf, 18, Mal 

Die Synagoge von Marſeille wurde in 
der Nacht zum Sonntag in die Luft geſprengt. 
Bei dem Attentat wurde eine Zeitbombe ver⸗ 
wendet, die das game Gebäude ausein» 
anderrih. Aber die Täter IN bie zur 
Stunde nichts Näheres bekannt, man weſſt in 
unterrichteten ſranzöſiſchen Kreifen jedoch auf 


Neue Erfolge unſerer Kampfflleger 


doei Ethlſſe mit 5500 Bals. vernichtet / Luftangriffe gegen beitiihe Häfen 


Die Zlpilbepölterung hatte einige Verluſte an 
Toten und, Berichten. Narhtjäger ſchoſſen zwei 
der angreſſenden Flugzenge ab. 

In der Zeit vom 15. bie 17. Mai verlor 
ber Feind zufammen ALTER e. Bon 
diefen wurden 19 in Lulttämplen und durch 
Nachtjäger, unf Yet Tafarliferie und zwei 
durch Einheiten der Krſegomarine abgeſchoſſen. 
während ber gleſchen Zeit gingen 11 eigene 
Flugzeuge verloren, 


Vom Führer berreicht 


Berlin, 18. Mal 

Der Führer und Oberſte Beſehlohaber der 
Wehrmacht überreichte heute den Iagdfliegern 
Hauptmann Jopplen und Oberleutnant 
Müncheberg das Elchen laub zum Wit: 
terkreuz des Eſſernen Kreuzes. 

Hauptmann Joppien und Oberleutnant 
Mllucheberg erhlelten dleſe hohe Auszeichnung 
aus Anlaß ihres 40, Luftſſeges. 


die unterirdiſche Tätigtelt der Juden in Mar⸗ 
ſeille hin, die in der letzten Zeit immer ſchärſer 
mit wirtſchaftlichen Druckmitteln gegen die Uns 
hänger einer tatkräftig betriebenen natlonglen 
Revolution in Frankreich vorgehen. So wlrd 
bekannt, daß die Juden in die Redaktionen und 
zu den Geſchäftsleuten gingen, um ihnen mit 
gekauſten Elementen zu drohen, falls fie ihre 
antiſemitiſche Gelinnung irgendwie bekunden 
ſollten. 


Englands Verluſte im Luftkrieg 

Stodholm, 19. Mai 
Wie Reuter meldet, umfaßt die amtliche 
Berluſtliſte der durch Luftangriſſe auf England 
betroffenen Jivſlopfer im Mondi April 6000 

Tote ſowie naheſu 7000 Verwundele. 

Der Londoner Nundunt gibt dazu noch er« 
1 end bekannt, daß ſelt Beginn der 
a) tangriffe auf Großbritannien die Ge 
Zahlen der Opfer unter der Zivilbendlfe- 
er:34000 Tote und über 
insgefamt alfo über 


jam: 
Hung beitanen; il 
40 f e 
80.000 Perſonen. 


Die Sudabucht im Bombenhagel 
Berlin, 18, Mai 
Deutſche Sturztampſſlugzenge 
12 in den Ya mittagsitunden des 
17. Mai einen bejonders wirkſamen Angriff ger 
gen Schlſſozlele in der Suda⸗ Bucht der 
inſel Kreta. Zwei Bomben ſchweren Kallbers 
trafen einen Tanker von 13000 BRT,, der ſo⸗ 
fort in Flammen ſtand. Weitere ſchwere Bom 
ben explobierien gr einem zweiten Tankſchiſſ. 
Außerdem wurde ein Frachter in Brand ges 
worſen. 


Ltzmannſtädter Zeitun 


Die L enter Beltung e kags 1 Verlag Lipmann Die gro be Heimatzeitung en) Dahl nt Paahe 4 Aeg 8 ce zu 
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die entſpr. Beförberungstoften bei 

Anzeigengrundprels 15 


1 tungs« 
joftzeitungsnut oder Bahnhofzels 
le die 12gefpaltene, 22mm breite mm. geile 
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Herzog von Spoleto wird König von Kroatien 


Felerliche Ausrufung in Rom im Königspalast auf dem Auirinal / Die Krönung wird in Agram ſtaltfinden 


verschwiegene Tatsachen 


Von Generalmajor a. D. Hugo Kerehna ys 
Es wäre welt gefehlt, anzunehmen, daß 


das von Mräfident Nooſevelt durchgepeitſchte 
England⸗Hilſegeſeß einem lang- 
rigen Freunde der Us A. zugute 


komme. Seit es eine Union der nordamerltanl⸗ 
ſchen Freiſtaaten gibt, d. h. ſeit dem Frleden 
von Verſallles im Jahre 1781, war Britannien 
immer ein Gegner der USA., bie es immer bes 
kämpfte und in ihrer Entwidlung zu hindern 
vexſüchte, well es in ihnen einen erniten und 
gefährlichen Rivalen zur See und auf dem Welt⸗ 
markt witterte. Es schreckte hierbel auch vor 
offener Gewalt und Krieg nicht zurlid. Eng» 
land bekämpfte dle junge Union, w. 
es nur konnte, bekriegle ſie von 1813 bis 
1814, eroberte Waſhington, zerſtörte es groben ⸗ 
teils und verbrannte das Kapitol, die Nationale 
ſalerie u, g. m. Es trat ihr im Kriege um Texas 
in den vierziger Jahren des norigen Jahrhün⸗ 
derts ſelndſellg entgegen, ebenſo während des 
Maximilianiſchen Kafſerdramgs in Mexiko, uns 
terftühte den Aufſtand der Sübftaaten im Se⸗ 
ellionstriege (1861. bis 1865), ja machte ihn 
dur jeine Unterftükung überhaupt exit möglich 
und ſchädigte den Handel der Union durch die 
enden Kaperkreuzer bedeutend. Mehrere 
Jahre nach dem Kriege waren die deshalb mit 
England geführten Prozeſſe, die man nach den 
wichtigſten unter dem Namen „Alabama“ 
Prozeß zuſammengeſaßt. Kein anderer Staat 
d elt At die Union jo ſchwer HR t und 
Bahnen wie Großbritannien, während ſich 
2 hel fand ihr gegenüber immer loyal verhal⸗ 
ten hat, 


fal. 
roh der Kürze dieſes Zeitraumes hat man, 
anſcheinend in der nordamerſtaniſchen Union 
dieſe unwiberfegbaren Tatſachen längſt vergeſſen. 
Die gemeinfamen Intereffen der Plutotratie und 
die vom ihr beherrſchte amerfkanſſche Preſſe tru⸗ 
gen das ihrige Bay bei, um die Erinnerung an 
all diefe Feine teilen auszulöſchen, A 
es zur Zelt des Weltkrieges noch genug amerl⸗ 
laniſche Staatsbürger gab, die den Sezeſſiong⸗ 
krieg und die Alabama⸗Prozeſſe miterlebt hatten. 
So gelang es dem „Ideologen“ Proſeſſor 
Moodrov dr on, das amerikaniſche Bolt in 
Intereſſe der Plutofratie im Jahre 1917 gegen 
das deütſche Volk in den Krieg zu führen. 

So ſtellten die Vereinigten Staaten Kapf⸗ 
talten und Kriegsgerät den Gegnern des Deufs 
ſchen Reiches, BODEN England, zur Verfür 
00 Und als die Niederlage Britanniens und 


rankreichs unausbleiblich ſchlen, da führte der 

riedensſchwäßer und Gaukler Wilſon fein uns 

militärſſches und unkriegeriſches Volk ſelbſt in 

den Krieg. Es wurde ein Heer von über 5 Mile 

ionen, Dann aus dem Boden ehen e von 
ur 


opa 
geſandt wurden, um England und Grantteſch 


ch — das amerltaniſche Kriegeziel 
wurde nicht erreiht. Wohl gelang es Wilſons 
Gaukelſpiel, in Verſailles ein Europa nach ſel⸗ 
nem verdrehten Geſchmag zu organifieren und 
Jrankreich in den Sattel zu heben, aber 11 
Geld, ihr vieles Geld — es mochten 60 bis 60 
Milliarden Dollar fein —, das die Amerifaner 
auf Geheiß Wilfons und feiner Hintermänner 
in den Krieg Eilat erhlelten ſie nicht zurück. 
Ein einziger Staat haf feine Krlegsſchuld an 
Amerika bezahlt. Die meiſten Schuldner zahlten 
nicht einmal die Zinſen. 

‚ber etwas wär den Amerltanern noch ger 
blieben, Sie hatten nun die ſt ür fte Flotte 
der Welt, dazu die modernſte, denn 115 
Schiſſe waren größtenteils neuen Datums, wüßh⸗ 
rend die neueſten Schiffe der britiihen Flotle 
vor dem Kriege auf Stapel gelegt waren. Dielen 

W being a0 Unton konnte, das 
Anil geſchwächte Britannien in abſehbarer 
Zelt nicht einholen, Es verlegte ſich daher auf 
einen anderen Weg. Es verlockte die Union un⸗ 
ter der Maske des Frſedengengels zu einer 
Flotten konferenz, die den Zwack halle, 
die Amerikaner bei ihrer Lieblingeldee, dem 
Weltfrieden, zu packen und ſie zu veranlal fen. 
ihre Flotte auf einen Stanppunkt abzurü ten, 
welcher die beiden 4 1 5 auf den gleichen 
Stand an großen Schiffen bringen foltte ja 
England in Anbetracht jeines ausgedehnten Em⸗ 
pires fogar einen 50prozentigen orlprung im 
Bau von Heinen Fahrzeugen Aufprad). 

Die amerikaniſchen Kapitaliiten und vie von 
ihnen ausgehaltenen Staatsmänner gingen auf 
biefen Leim, obwohl es an einſichtigen Warnern 
nicht role Nur 16 moderne Großr 
tampfihiffe blieben erhalten. Alle anderen 
wurden abgewrackt, verſchroklet und als Altelſen 
verſchleudert, oder fie würden verhulkt ober als 
Zlelſchiſſe verwendet. Das gleiche Schlckfal wi. 
derſühr ſechs aus der deuten „Krlegsbeute“ 

Amerika zugeſprochenen Großkampfſchiffen. Mehr 
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Der arme britische Löwe 


Zeichnung: Hans Buhr/ Bilder und Studlen“ 


„Immer, wenn ich zubelhen will, bekomme 
ich enen Maullorh ene 1 ; 


noch: 12 mächtige Neubauten, ber Stolz der 
ameritaniſchen Flotte, denen Grohbritannien 
nichts Ahnliches zur Seite zu ftellen hatte, wur⸗ 
ben, weil fie die von London vorſichtshalber ſeſt⸗ 
gel te obere Waſſerverdrängungsgrenze von 
5 Tonnen überfhritten, ebenfalls abge ⸗ 
wrackt und verschrottet. Der Wert eines NORD 
Schiſſes überflieg mindeſtens 100 Millionen 
Golbinark. Obwohl fie mod nicht völlig fertig 
waren, war bis zu dieſem 81 ja nach dem 
300 0 0 doch ſchon ein Betrag im Werle 
von 60 bis 80 Millionen Mark in jedes Schiff 
bineingebaut worden. Es wurde alfo ein Betra; 
von mindeltens 700 bis 800 Millionen Mark au 
Wunſch ae nuhlos zum Fenſter hinaus“ 
e te Mafhingtoner Flotlenkonſerenz 
00 em hilfreichen Amerika zu allen anderen 
erluſten einen Gelamtverluftvon mins 
nalen 1½, Milliarden Mark verum 
ſacht. 
Und nun beeift ſich Amerika abermals, feinem 
Erbfeinde Hilfe zu bringen, eine Menge Gelb 
kim Fenſter Hlitanszumerien und das Leben von 
auſenden von Seeleuten der amerikaniſchen 
andelsmatine aufs Spiel zu f jen, weil es 
[eine Plutokraten ſo wollen, weil ſie um ihre 
ukunft bangen. 
Das aber 7 der angeht Völter ber 
n demokratiſchen Weſshelt letzter Schluß 
zu ſein. 


Die Beziehungen moskau— Bagdad 
Moskau, 18. Mal 

Die ſelt dem 3. Mai zwiſchen den Negieruns 
den ber Sowjetunion und des Frak ger 
führten Verhandlungen über die Aufnahme der 
normalen diplomatſſchen Beziehungen Ar wie 
bereits e am 16. Mai erfolgreich been⸗ 
det worden. Am Men Tage haben der Bol ⸗ 
ſchafter der Sowjetunion in der Türke, Win os 
Ka und der itafiihe Geſandte in der 

ürfel, Dal lang, bie Urkunden über bie offi⸗ 
zielle Aufnahme der biplomatiihen Handels⸗ 
und Konſularbeziehungen zwiſchen der Sowſel⸗ 
union und dem Irak ausgetauſcht. 


Litzwannſtäbter Zeitung — Montag, 19. Mai 1941 


„on euren Händen liegt das Schickjal der Nation‘ 


Reichsminister Or. Frick ſprach im Rundfunk zum Munieriag / Frau Scholb-Kilnt dankte den volksdeuiſchen Wallern 


Berlin, 18. Mai 

Relchsminiſter Dr. Pf hielt am Sonntag ⸗ 
vormittag im Rundſunk folgende Anſprache zum 
HE 

Deutſche Mütter und Frauen! 

Zum zweiten Male in dem großen Entſchel⸗ 
W unſeres Volkes 1751 wir den 
Muttertag. Wiederum ficht ſich die Mutter an 
ihrem Ehrentag hineingeftellt in das große Zelt⸗ 

ſeſchehen in dem gerade von ihr beſonderer Ein« 
ft e wird. 

Unſer erfter Gruß gilt den Müttern, dle 
mit dem Verluſt ihres Sohnes oder 
Ihres Mannes das ſchmerzſſchſte Opfer brin« 
gen mußten. Nicht minder herzlich gedenken wir 

er Frauen und Miltter, die heute noch um ihre 
Lieben im Felde 1 

„Das natlonalſozſallſtiſche Deutschland iſt bes 
müßt, dieſen Frauen und Müttern wenig ⸗ 
tens biewirtfhaftlihen Sorgen fie 
ich und die Ihrigen abzunehmen. Für den Fa⸗ 
mifienunterhaft {N heute ſchon in großzügiger 
Welſe geſorgt. f 

Mit befonderem Dank gedenken wir aber auch 
der großen Zahl ber Frauen, die dem Ruf des 
Pilhtere ofgend in Immer fteigendem Maße ſich 

n die Reihe der [da (8 Deuts 
chen eingliebern, die den Mann dort erjehen, 
wo er zur Durchführung ber e ten Auf⸗ 
gaben am . it und hier ihre Pflicht an 
einem neuen Arbeltsplatz erfüllen: in Muni⸗ 
tlons« und Rüftungsbetriehen, an Schaltern und 
Schreibtiſchen, in Zügen und Straßen ahnen und 
wo immer es fel, So haben 1% Unetſehliches 
dazu beigetragen, die Kraft des ſeutſchen Volkes 
zu ſtärten und zu erhalten. 

So wie der arbeifenden Frau und Mutter in 
der Stadt, jo gilt unfer Hank vor allem der 
Frau aufdem Lande Schon immer hatte 
dieſe Mutter neben der N für ihre Kinder 
ein gerüttelt Maß von Arbeit in Haus und Hof, 
im Stall, auf dem Felde und im Garten. Es 
ſchlen fat, unmöglich, daß fie noch mehr über⸗ 
nehmen könnte, wenn ihr auch ſchon vor dem 
Kriege und mehr noch im Kriege urch den Ein⸗ 
ſatz des weiblichen Arbeitsdienfies bie Urbeit in 
mäncher Meife erleichtert werden konnte. Wenn 
auch auf dem Lande bie fehlende männliche Ar⸗ 
beltskraft oft durch Gefangene erſeßzt werden 
kann, der Frau verbfeibt doch, wenn der Mann 
erſt ein, sangen iſt, die gefamte Sorge um den 
Bell, für Saat und Ernte. Von ihr fängt heute 
in hohem Maße bie Sicherung unferer Volks⸗ 
ernährung ab; ohne Ihre tätige und unermild⸗ 
liche Mitarbeit wäre fie nicht mö; lich. 

Der beſondere Dank des deulſchen Voltes am 
Muttertag gilt wie immer, fo auch jeht wieder, 
den Frauen, die dem deulſchen Volke in die 
ſem Jahr Kinder gefhentt haben, ſo⸗ 
wohl den Frauen, die zum erſten Male das 
Wunder ber Mullerfhaft erlebten, wie ben 
Müttern, die ihrer vielleicht Icon zahlreichen 
Fan her ein neues Geſchwiſterchen geſchenkt 
haben. 

Das nallonalſozisliſtiſche Deulſch⸗ 


Roosevelts Spiegelfechtereien durchschaut 


Die Erklärung des Marlhalls 
Betain in feiner Ründfunkrede über die Ber 
8 zwischen dem Führer und Admiral 

lan und ſein Appell an das franzöſiſche 
Volt, ihm auf dem U der Ehre und des na⸗ 
tionalen Intereſſes zu folgen, haben in der ger 
ſamten ſranzöſiſchen Au J des heſeßten und 
unbeſetzten Gebietes ein ſehr verftändiges Echo 
A Übereinftimmend wird hervorgeho⸗ 

en, daß es unwilrbig wäre, an den Worten des 

Marſchalls auch nur einen Augenblick zu zwel⸗ 
eln, daß das Volk ihm außer einigen Irkege⸗ 
führten, Enttäuſchten und ausgemachten Schur« 
fen, völlig vertraue, Ganz klax und fachlich icht 
dle Touloufer 55 "a Garonni“ die Sir 
nation: „Sranfreihiftaneinem Wen 
depunft. feiner Gefhihte ange 
langt. Von den Entiheidungen, die es et 
teifft, wird feine Zukunft abhängen. Die 
Sprache des Marihalls kaun niemanden über» 
raschen. Sie bedeutet, daß für Frankreich die 
Stunde, gekommen iſt, Realpolitik au Ireir 
ben, d. 1. die Dinge zu fehen, wie fie find", 

Im gleichen Juſammenhang beihäftigt ſich die 
tanzöniche Preſſe mit dem merkwürdigen 

erhalten der Vereinigten Staa, 
ten gegenüber den Darlegungen Petains, die 
bekannlliſch bereits " einer amtlihen Erklärung 
der Negierung in Bihy geführt gen Die 
franzöflihe Preſſe ſagt dabei den Amerilanern 
jehr deullich ihre 9 und 1 
mit allem Nachdruck die ale „ daß War 
Ihington 4 von Frankreich zu verlan⸗ 
gen habe, Das Gegenteil ſel der Fall: Amer 
Ilka, das 110 mit Frankreich nicht im Kriege ber 
finde, beſchlagnahme franzöfilde Schiſſe, Ame ⸗ 
zifa, für 00 eee e einft ical. 
bes Blut geſloſſen ſei, wolle jeht die felt Jahr⸗ 

underien Flankrelch gehörende Gebiete wie 
wayana und Martinique beſetzen, Amerſta 
verlange, daß Frankreſch für den Austauſch von 
einigen Lebensmittellleſerungen auf jede Als 
tlonsfreiheit verzichte, die das Wohl Frankreichs 
im neuen Gutopa zum Gegenſtand habe, In 
biefem Zufammenhang beſchäftigt ſich die Parl. 
r Zeitung „Le Noupeaux Temps“ auch mit der 
erſon des amerikaniſchen Bolſchafters in Vichy, 
ehe, der nicht au gehört habe, pom fran. 
lee 0 die Irn der Politit der 
bin omatiihen und politiihen Freiheit zugun⸗ 
en des angelſächſiſchen B. 7 8 . fordern, Die 
egenwart 571990 in Vichy ſel durch 
die . Haltung heute mehr als 
eitel geworben. 
A Diele Grlndtige Abfuhr, die ſich die ameris 
tanſſche hrike bei dieſem Einmilchungsverjud 
von Frankreich geholt hat, enimutigt ber USA., 
Präſſbenten Roojenelt in ſeinem Taten: 
drang nicht. Er fühlte ſich anläßlich einer 


Außenhandelswoche wieder einmal verpflichtet, 
zum Kampf aufzurufen „um die Erhal⸗ 
tung der liberalen Wiriſchaſtspolltit, um 
die Weltwirtſchaft aus dem Chaos 
aufzubauen, in das rildfichtstofe Angriffs 
ur und aus Gier oder uicht diktierte Han⸗ 
belsheſchränkungen fie geſtürzt haben“, Noofes 
pelt ſtand nicht an, im weiteren Verlauf feiner 
Bolſchaft in bewegten Worten die achſeumächle 
als die Vernichter der e ide 
ger und bie Verdlenſte der USA, um ihre Er⸗ 
ſaltung und Hebung aufs höchſte zu preſſen. 

Dazu läßt ſich nur lager, daß Röoofevelt ſich 
hier wieder einmal als Meifter der Ver 
drehung erwellt, der die Tallahen gengu auf 
den ap hen, Nicht das ma ö e 
Deulſchland au das von Roofevelt gelhilberte 
Chaos ber eltwirtichaft verihuldet, ſondern 
es Aa bereits, als der Ratſonalſozlaltsmus 
zur Macht kam und ift gerade das „Berdlenſt“ 
jener Mächte, die bamals das Heft allein in den 
Händen hatten und die heute vollkommen zu 
unrecht über die natlonalſozialſſtiſche Wirk⸗ 
ſchaſtspolltit zetern. 

Aber es geht Rooſevelt und feinen Spichger 
ſellen gar nicht darum, irgendwelche 085 
objektiv abe ellen, ſondern fie wollen nur jede 
151 bietende Gelegenheit ergreifen, um bur 
hlirung der Banikftimmung das immer no; 
5 amerifanifhe Volt für ihre 
tiegstreiberilhen Pläne zu gewin⸗ 
nen. Man ſchreit laut „Halſet den Dieb!“, um 
von der eigenen Unfählgtelt und den eigenen 
dai abzulenken. Rooſevelts Erfolge gerade 
Au; de wit bot Gebiete find im eigenen 
Lande weiß Gott Bisher fo kümmerlich, daß ſchon 
fine ſanze ſattſam bekannte Arrogang dazu ger 
ört, fa als Reiter der Weltwirlſchaft auſzu⸗ 
Ute Abet wir dlrfen annehmen, daß jene 

piegelſechterel nicht nur in der unvore: ges 
nommenen Weltöſſentlichkelt, ſondern auch im 
amerlkaniſchen Bolt ihren Eindruck ver ſehlt. 
Der USelLeſer wird ſich 1115 n Urteil Pil 
den, wo bie ſalſche A ‚etrieben wird, 
wenn er in feiner Zeitung Tieft, baß durch die 
Englandhilfe heute die Le ens haltung in 
den Vereinigten Staaten um 20 v. g. 
teurer ift als vorher, weil die erheblichen Le⸗ 
i Au ber USA Regierung zuſammen 
mit Spekulatlonen zu einer merklichen Erhö⸗ 
bens der Preſſe für Nahrungsmittel geführt ha⸗ 
en 


Rooſepelts Vorgehen gegen Frankreſch, feine 
neue e gegen die deulſche Wirkſchaftsfüh, 
0 ene age 
rung, ſind wieder welter nichts als der Ausfluß 
einer inneren Unfiherheit, die ihn dazu treibt, 
ih auf die außenpolliſſche Erfolgsfuhe zu bes 
eben, die ihm wie ſteis auch diesmal ſchlecht 
bekommen il. . F. 


land hat von Anfang an 19 55 Wort und Tat 
bewiefen, daß es die Mutter, insbeſondere bie 
Kinderreihe Mutter, aufs höchſte ehrt und 
Ahr mit allen Kräſten zu helfen entſchloſſen ist. 
Daß dieſer Urbeit des Nationalfogialismus eln 
Erfolg beſchleden war, der nicht nur uns mit 
Dantarteit erfüllt, ſondern auch die Aufmerk⸗ 
lamkelt und Verwunderung in der feindlichen 
Welt hervorrief, iſt unſer Stolz. Wieviel größer 
darf aber heute unſer Stolz und unſer Dank an 
bie Mütter ſein. Die Geburtengahl des 
Jahres 1940 fteht niht hinter der 
bes Vorjahres zurück. Diefer Erfolg 
übertrifft unfere eigenen Erwartungen und zeigt 
nicht nur, daß dle mancherlei Hilfe, die Mutter 
und Kind geniehen, gut angewandt worden it, 
ſondern 0 auch die Erze hungsarbeit zum na⸗ 
tonalfozialiftiihen Wollen und Denten hier 
ſchüönſte Früchte getragen Hat. Denn, darllber 
müſſen wir uns klar ſein, materielle, Hilſe iſt 
ut, aber fie Aft doch nur in zweiter Linie wirk⸗ 
65 Das a ift, baß die ſchöne Lebensaufgabe 
der Mutterſchaft und Kinvderaufzucht von gan⸗ 
zem Herzen bejaht wird. 

Wenn ich heute den Dank des deutſchen Vol⸗ 
kes an die, Mutter zum Ausdruck bringen durfte, 
fo ve id), daß mit mir Millionen von Söhnen 
und Töchtern dieſen Dank ihrer eigenen Mutter 
gegenüber von Herzen Auger 

Ihr, deutſche Mütter, ſeid der Lebensquell 
des deutſchen Volkes. In Euern liebenden und 
lorgenden Händen liegen Schl fal und Zur 
lunftber deutſchen Nation. Zu Euerm 
Schuß iſt ber 1 Soldat an allen Fronten 
angelreten. Der Dank des deutſchen Soldaten 
an ſeine Mutter fo der ſchönſte Dant der gan⸗ 
zen Nation an die deulſche Mutter fein, 

1 


Die Ringſendung des Großdeutſchen Rund⸗ 
inte 015 mit einet 1 der Reichs, 
rauenſülhrexin Frau seh „Klink. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, ſo führte fie aus, daß 


Weitere engliſche Angriffe auf Syrien 


Soldaten und Zollgſten getötet / Proteſt des Sohen gommiffars General Dont 


Ankara, 19. Mat 
Wie aus Beirut gemeldet wird, wurden dle 
engliſchen Bombenangriſſe auch am Sonnabend 
früh fortgeſetzt. Sie ſorderten Opfer unter der 
Zivilbevölterüng. Eine Reſhe franzöſiſcher Sol⸗ 
daten und Dffigiere wurde getötet. 
Wie aus Kairo gemeldet wird, hat ber fran, 
Zzöſiſche Hohe Kommiſſar von Syrien, General 
Henri Denz, im Namen der franzöfiſchen Re⸗ 
gerung beim britiſchen Generalkonſul in Beſrut 
155 das britſſche Bombardement ſyrſſcher 
8 ugplähe Pro tet eingelegt, N 
Reiſt der britiſche Generalkonſul in Beirut ab? 
Nach einer weiteren 1 ließ der bri⸗ 
liſche Generalfonfulat in Beirut daraufhin dem 
hen Kommilfar eine Note zugehen, worin fein 
toteſt zurüdgewiefen wird. Im übris 
en plant, wie aus Beirut gemeldet wird, der 
ritiſche Generaltonſul, der krotz des Abbrüches 
der 1 Beziehungen zwichen Lon⸗ 
don und Vichy bisher in Beirut geblieben war, 
feine Abreiſe nach Paläſtina. 
Schaukat wieder in Bagdad 
Der ſraliſche Kriegsminifter Schaukat 
traf am Sonntagvormittag wieder in Bagdad 
ein. Nach feiner 65 trat das Kabinett 
u einer-Sondberfihung zuſammen, an 
15 auch der Regent teilnahm. 


Britſſche Bomben auf Krankenhäuſet 
Wie aus Beirut gemeldet wird, unterſtreſcht 
die itakiſche Abendpreſſe vom 16. und 17. den 
Proteſt der 1 Bead d h wegen 
der e Bagdads und weilt darauf 
hin, daß nur deulllch R Sanitäts, 
fahrzeuge und Kranklenhäuſer getrofs 
en worden feien, Die Engländer nehmen tels 
nerlei Rllgſicht auf internatſonale Abmachun⸗ 
ven und die primltioften Gejche der Menſchllch, 
keit, Angehörige des Sanitätsdienites felen mit 

Maſchinengewehren beſchoſſen worden. 


der heldenhafte Kampf von Amba Aladſchl 1E; 7: 


Der feindliche Rückzug in Rordafrika „ Lobruf erfolgreich bombardiert 


Rom, 18, Mal 


Der Italienifhe Wehemachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika halte unfere Gegen» 

aktion auf die Angriffe des Feindes vollen Ex⸗ 
folg. Der Feind iſt zum Rückzug gezwungen 
89 595 been und Materlal fielen in uns 
jere Hände, 
! an Luftverbünde haben Tobrut bom⸗ 
bardlert. Verteſdigungganlagen, Truppenan⸗ 
sammlungen und Kraftfahrzeuge wurden Im Ab⸗ 
schnitt öſtlich von Sollum bombarbiert, 

Im Luftkampf wurden ein feindlicher Bom⸗ 
ber und zwel feindliche Jagdflugzeuge abge 
ſchoſſen. 

Im Agüälſchen Meer haben feindliche 
Flugzeuge einen Einflug auf Rhodos durchge⸗ 
führt, Es enſſtanden unbedeutende Schäden. 

In Oftafrita geht um Am ba Alapſch l 
der erbitterte Widerſtand ber noch Überlebenden 
Verteidiger, die unter dem perſönlichen Befehl 
des Herzogs von Aoſta heldenhaft 
kämpfen, unter Umftänben, die wegen des Mar 
terlalmangels, der erlittenen Verluſte und ber 
Unmöglichkeit, bie Verwundeten zu evakuleren 
und zu pflegen, von Stunde zu Stunde ſchwerer 
werden, weiter, 

In der Gegend von Galla und Sidamo wurde 
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unſere Gedanken am Krlegsmuttertag zu den, 

Müttern gehen, die feinem Jungen mehr etwas 

jagen können, und zu den Soldaten, denen keine 

Haller mehr antwortet, Paß wir leben Dilrfen, 

unfere Arbeit verrichten können, und unsere 

Kinder Heimat haben, ift möglich, weil andere 

bereit waren, für uns zu fterben; ſie waren alle 

einmal Träger von Hoffnungen und Wllnſchen 

ihrer Mllttek, ber Tob ihrer Söhne aber für bie 

Jufunft der Enkel hat dieſe Mütter über ihre 

Wünj he hinauswachlen laſſen und aus ihnen 

das heimliche Heer der Tapferen des Führers a 0 

gemacht, 1155 Se) U 

. er J 

Aus allen Worten, die heute hier geſprochen ſounte, 9 0 10 

wurden, klang ein Stolz: Deutſchland ah man meil 

braucht uns, wir bürfen unferem et 1 4 5 

Führer Helfen! Nichts anderes iſt unſer ] ſaunlſch ſtar! 

Schaffen in Fabrik und Haushalt, in unſerer rauen, wa 

Kindererziehung oder unſerer Forſchungsarbelt 1 an u 

— am beulfhen Acker oder mit dem Schwert — on 18 

nichts anderes als der Wille, zu helfen, 


Über 1500 & 
Dielen Willen haben in beſonderem Mahe enn hler ftatı 
jene deutſchen Mütter mitgebracht, die mit ihren Armelnlam, De 
Männern und Kindern Haus und 9 en, de DSB 
laſſen haben, um mit ihrer Hände Arbeit en Wind 
wiedergewonnenem Land ein deut- 155 ed 
ches Gejiht zu geben und dabel ſelber | Meter wleder 
Heimat zu finden ihnen und all den vielen einen Gegner 
volkodeutſchen Mllttern, die Deutſchland als das 4 hatte, Ru 
große heilige Wort in Ihren Herzen bewahrt nenn überrur 
haben, reichen wir heute unfere Hünde in bank | Ihlichtich in fo 
barer Liebe. 


\ Bons 1 

ſeſprochen wer 

Alle Deutſchen aber ſind dahelm Bet Ihrem NER Lendls, 1 

Führer, und deshalb können wir am Tag War, dleſe Zei 
der Mutter nichts anderes Jagen, als daß wir 
unferen Soldaten danten, unſere Miltter leben, 

dem Führer aber gehorchen mit allem, was wit 400 


find und haben! 
Litmann 


Ideale Vor 
len Fußballta; 
ae 
olg. s bie 

Wie aus Bagdad welter verfautet, At, dle Saffpiet der! 
Reutermeldung, keiner der Araberfiſhrer habe eſamt wohl 4 
ich für Kallant gusgeſprochen, frei erfuns eh ihres 
ihre Koſten ka 
den Spiel der 
zollten, Lim 
müllen, Io ah 
chung antrat: 

SI 


en, Im Gegenteil haben nahezu alle Stam⸗ 


mescheſs Glückwunſchtelegramme geſchickt. 
Englifhe Verdrehungen über Ibn Se 0 

Die ſrakiſche Preſſe proteftiert energſſch ge. 
jen die nach Ag! Hatlon, die Ibn Ehe Ay 
Sartarı dem Irak e als 
unfreundlich darſtellt, Jon Saud fei immer ber et 
Vorkämpfer der argbiſchen Freiheit geweſen und BE tech ige 
bewahre dem Irak gegenüber, der heute 1255 Spiel of 10 9 
dieſe Freiheit in Konflikt mit England geralen derbi. 95 
fei, eine freundliche Haltung. Fra 
Briten ſollen nicht über Syrien zellen uipiefen, fo d 

Nach einer Reuter⸗Meldung aus Ankara er | Schlußdreied r 
hielten 40 britiſche Stantsangehd« muß, welche Kl 
rige, die am Sonnabend Iſtanbul und Ankara wel Minuten 
verließen, um ſich über Syrien nach Paläſting 
u begeben, vom beitiihen Konſul den Rat, bei 

dang den Zug wieder zu verlaſſen 
und nicht über Syrien welterzufahren. 

Das ſrakiſche Außenminiſterſum richtete eine 
Zirkularnote an alle diplomatiſchen Miſſionen 
in Bagdad, in der ſchärſſtens gegen die brſtl⸗ 
ſchen Bombenangriffe auf mit dem Noten Halbe 
mond deutlich gelennzeichnete Qararelte und 
Lazarettſlugzeuge proteftiert wird. 


Antibritiſche Aundgebungen in Aleppo 
Nom, 18, Mal 

Der Iralifhe Unterrihtsminifker 
wurde, wie Agenzia Stefan aus Aleppo mel« 
dei, bei ſeinem Eintreffen von der ſyrſſchen Ju⸗ 
gend mit begeiſterten Sympathiekündgebungen 
empfangen, Die Bevölkerung nahm an dleſen 
england feindlichen Demonftratlonen 
teil und bewles damit die gleiche Haltung wie 
ſchon bei der Abrelſe von mehr als 1000 reis 
willigen nach dem Irak. 


urch, umſpielt 
der Linie fame 
it außerordent 
der gefährliche 
hannftäbter S 
den fann. ‚Ro 
wal wuchtig i 
Happe hervort 
een hat ſedoch 
Mittelläufer e 
len, daun der 
ie Lalte. In 
5 € 
Halbzeit hat & 
man mit 
Ergebnis 
kann, 

Den erften 
der Cinksauße 
tatt ins Net t 
er dabel eto 
Vintsau hen, 9 

| ten, da ſich eln 
der Elf nicht & 


abjchlicht, Me 
licht erholt, a 
r Rechtsauf 
Upfeitsftellung 


ein gen Mich Angriff e In den 
00 pfeift, mußte 


Übrigen Abſchuitten if Die Lage unverändert, 
Ateifen, Stat, 


Aricetftöcke und Tennisſchläger elt aber ai 
Berlin, 19, Mat K ter Entferm 
Bel Yufräumungsarbeiten im Rllck⸗ 0 erhöht 
zugsgeblet der engliſchen Expebitionsarmee Kine gute Che 
machten deutſche Truppen eine EN — 
Entdeckung. Bei einer liegengebliebenen Laſt⸗ fjarbig 1 
wagenkolonne fanden ſie unter dem zurldgelafe 
ſenen Gepädenglifher Oer eine In der 9 
große Anzahl von Krideiftöden, Tenülsſchlägern ] Marine — In 
und zahlreſches Ungelgerät, h hauptitabt au 
Diefer 94 0 Iſt bezeichnend für dle Einſtel⸗ abgewickelt. 5 
lung, mit der engliſche Offisiere in den Balkan⸗ eterlauf, bei 
kane gezogen, Mi. Mährend die grlechſſchen er Audolf 5 
rnieen un en und Auſtralſer und Neu⸗ 
feeländer im Brennpunkt des Ahwehrkampfes 
eingejept wurden, gedgchlen bie on iere Di 
hinter ber Front verbliebenen engli en Rei 
menter, den Krieg ſo zu führen, wie es ihre 
Väter gelan hatten, Überzeife Wei 
en len ile oil . abel doumegue mit 
und bluten, für Old«Englanbs Herren aber I 
der Krleg nur eine Forſſehung Ihres im ri 
den gewohnten Lebensgenuffes in veränbertes 
Umgebun old 
Spend 


und Drud; Lihmannltäpter Zeitung, ruh 
Berlaasfeiter: Mi 
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9% weil andere 
ſie waren alle 


Montag, 19. Mai 1941 
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Hände Arbeit 


Wein dent . 


b babei ſelber | 9 


u ben vielen 


hand als bas 1 


ren bewahrt 


abi 07 


durch, der kroß der frühen Sahreszeit und des 
Iiftigen Windes ſchon nahe an die Gebietsbelt: 
elftung herankam. Tendis bewies über 5000 
teter wieber ſeine große Klaſſe, obwohl er nur 


einen Gegner in ſeinem Kameraden Stala⸗ 


unde In Dane | 


Im Bei ihrem 
wir am Tag 
als bat wir 
Mütter Tieben, 
lem, was wir 
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det, iſt dle 
erfüßhrer habe 
reterlun ; 
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fei immer der 
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In Aleppo 
m, 18, Mai 
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s hatte, Runde um Runde zog er fiher feine 
Ban, überrundele Stafalis Amal 10 22 
Ihr ehlich in faft genau 10 Minuten durchs Ziel, 
was ebenfalls als Lihmannftübter Beitzeit an⸗ 
gelprochen werben muß, In 191 Konkurrenz 
wird Tendis der mehrmals Litauifcher Meſſter 
war, dieſe Zeit noch ganz erheblich verbeſſern 


L. Z.-Sport am Montag 
Aus dem Wieltrekord⸗Verſuch wurde nichts 


lampert zog ſich eine Zerrung zu / Im ubrigen recht gute Leiftungen bei den Lismannftädter Leichtathleten 


können. Die kurze Staffel über 47100 Meter 
jah einen Nate zwlſchen Union und Volks⸗ 
eülſcher Mittelftelle, den zwar Union gewann, 
aber beide Staffeln mußten disqualiftziert 
werben, 

Die beiden Sprünge ſahen die erwarteten 
F Im Weltſprung genligten für 

ampers ſchon 6,14 Meter zum ein, währe 
rend im Hoch der junge Kulel zwar 
1,72 glatt bezwang, aber bei 1,77 Meter ſchel⸗ 
terie, da er zu kurz hinterelnander ſprang und 
nicht genügend auf warme Kleidung achtete. 
Zweifellos iſt Kufel aber noch ſtark verbeſſe⸗ 
zungsfühig. 

a Lampert das Piskuswerfen nicht mit⸗ 
machte, waren feine 14,72 Meter im Kugelſtoß 
die beſte Leitung bei den Mürfen, Beachtlich 
der zweite Platz des Hitlerſungen Berg, der 
mit 11,75 Meter ſich weiter verbeſſerte. Sehr 
ordentlich noch die Speerwurfleiftung von Ga ir 
Ius (Vom) mit ſaſt 68 Meter, aber auch Berg 
von der HI. ſchultt mit 47 Meter gut ab. 

Recht auſprechend auch die Leiltungen ber 
een und Mädel, die diesmal in erfreulich 
ftarter Zahl ſich beteiligten, jo daß, beilpiels« 
weile der 1 ſich außerordentlich lang 
hinzog. Frau Müller von der TSG. 07 kam 
u einem 9 Jen Erfolg, denn fie gewann 
ie 75 Meter in 10,9 Sekunden und ſtieß die 
Kugel 9,72 Meter. Allogezeichnel ferner der 
Weltſprung der jungen Creter, die 4,00 Meter 
ſchaſſte und ſich gegen das Vorjahr weiter ver⸗ 
beſſerte. Zwei ſehr ordentliche zweite Plüße im 
Weitiprung und Kugeiſtohen belegte noch 
en wig (Sc, 07), dagegen wurde die 
taffel von Union ſicher gewonnen, wobel aller⸗ 


dings beiderſelts die Wechſel noch recht mäßig 
waren, 


Die Ergebniſſe: 
Männer: 


100 m: 1. Buſſy. 


Anton) 19.0, Sek., 
19,1 Get, 


2, Bolun 
Wehrmacht) 


m. 
Union) 11, 
peerwerſe 
(Unſon) 2 m. 
32,20 m, 2, Jinner 
Hiller«Iugend: 
1500 im: 
480% 


Berg 
10,75 m. 
2,00 ın, 2, Berg 


m, , 
Gallus (Womit) 
1, Schmidt (Union) 


Distus: 
(Stabt) 


Min, 2, Braun 
Meitfprung: 
tb 5,05 m, „3. Sulel 
m, 2, Belom 
1 Below 20, 0 m, 
2. Kuſel 27,45 m. 
Benuen: 
75 m; 1, Milfer (07). 10,9 Set, 2, Freter (Union) 
Eijtermann (Union) 11.9 Get, Wielt 
teter (Union) 4,00 m, 2, Hartwig (07) 
4,55 m. 3, Eiter mann (Union) m, Kugel 
ichen 1, Müller (07) 9,72 m, 2. Hartwig (07) 
9,50 m, J. Köring (Unten), 1, 100 mi 1. Anion 
69 Set., 2. Sch. 07 00,8 Set. 


1 W. Rirpatfh 11,2 Set, e. J. Aitpalſch 

3. Niütte 11,6 Ser, Weltiprung: 1. Kraſſte 

> um, e. Giite m, 8, Berg 4,10 m. Kugel⸗ 
ſtohen! 1. Berg 7,70 m, 2. Wil 7,97’ m. ya 


4000 Zufchauer fahen Pofens gerechten Sieg 


Lismannftadt im FußballeStädtekampf 3:1 (0:0) bezwungen / Ein begeifterndes Spiel der Gäfte Im Stadion 


Ideale Porausſetzungen verhalfen dem zwel⸗ 
ten Fußballtampf 1 den beiden Groß⸗ 
täbten des Marihegaues zu einem vollen Ex⸗ 
olg, Als die Mannſchaften nach einem feinen 

orjpiel der HI. ins Feld liefen, waren ins⸗ 
Ba il 4000 Menſchen erſchlenen, die zwar 
bezüglich ihres Lokaſpakriolismus nicht voll auf 
ihre Koſten kamen, aber dennoch dem glänzen! 
den Spiel der Beſucher lebhafle nn 
sollten, Litzmannſtadt halte etwas umitellen 
müffen, fo daß die Mannſchaft in folgender Bes 
ER antrat; RL pe; Bade, Voigt; Domeier, 

aldbröhl, Triebe, Huber, Brüßler, Mens, Eg⸗ 
ger, 0 


Die Hieſigen Tpielen zuerſt mit dem Winde, 


Splel völlig offen zu halten, ſondern durch die 
vorbildliche Zujammenarbeit aller Mannſchafts⸗ 
teile zeitweije eine kleine Überlegenheit heraus⸗ 
zufpielen, ſo daß ſchon sch das Litzmannſtädler 
Schlußdreſeck mehr als ihm lieb war beweſſen 


aber troiden fa es Poſen nicht nur, das 


muß, weiche Klaſſe es darſtellt. Schon nach etwa = 


wel Minuten kommt Poſen erſtmalig glänzend 
urch, umſpielt Happe, aber Domeier reitet auf 
der Linie fan Die linke Seite der Beſuchek 
e außerordentlich altio und leitet immer wies 
der gefährliche Vorſtäße ein, während der Lite 
Mannftädler Sturm feinen Zufammenhang ſin⸗ 
en kann, Polens Halblinker ſchleßt dann eins 
wal wuchtig Übers Tor, dann wieder retiet 
Happe hervorragend. Die beiden beiten Chans 
cen bat jedoch Litzmannstadt. Juerſt ſagt der 
Mittelläufer einen Bombenſchuß an den Pfo⸗ 
len, dann der Mittelſtürmer den Nachſchuß an 
ie Lalte. In beiden. Fällen hatte Steib keine 
Möglichtelt einzugreifen, sehen Schluß der 
Halbzeit hat Lihmannſtadt wieder Glück, 0 daß 
man mit dem torlojen Halbzeit» 
aun e s durchaus gufrieden fein 
ann, 
Den erften Kernſchuß nach dem Wechſel lüßt 
er Linksgußen von Ligmaunſtadt los, aber 
att ins Reh trifft er einen Preſſeppotogkaphen, 
er dabel etwas aus der Faſſung ging. Poſens 
e Hardi, wird jeit kaum noch gehals 
fen, da ſich eine 110 EUNG in der Litzmannſtäd⸗ 
fer Elf nicht bewährt, Nach wenigen Minuten 
I es 110 der linken Poſener Seite elne flilfs 
ge Kombination, die Hardt mit 95 
Schuß hoch in den Winkel zum eren Tor 
eh Mau hat ſich von dieſem Schreck noch 
Nicht erholt, als Poſen ſchon wieder vorn ia 
er Rechtsaußen bekommt den Ball ae n 
Ühfeitsftellung aber da der Schiedsrichter nicht 
pfeift, mußte. bie Verteidigung unbedingt eins 
hreijen. Statt deſſen ſlehl man ziemlich inter⸗ 
eifiert, aber auch untätig zu, wie Poſen aus fürs 
1 ter Entfernung durch den Mittelſtürmer auf 
0 erhöht. u Lihmannftadi hat num 
Ane gute Chance, aber der ſcharſe Schuß des 


farbig lief 1000. meter-Rekord 


In der Pauſe des Fußbaulſplels Kriegs 
marine — Luſtwaſſe wurden in der Reſchs⸗ 
Bauptitadt zwei Teihtathlettiime Mettbewerbe 
abgewickelt. Im Mittelpunkt ſtand der 1000+ 

jeteriauf, den unſer zwelſacher Weltrekordläu⸗ 
er Rudolf Harbig in der neuen deutſchen 
letordzelt von 2:24,9 gewann. Die von Hels 
Muth Jacob (DSE, Berlin) am 18. Junk 1939 
Aufgeftellie deuſſche Höchſtleiſtung mit 2288 
wurde ſomit von Harbig um ½ Sekunde vers 
beſſert.“ Zum Vergleich ſei angeführt, daß ber 

ſerreiſe Weltrekord von dem Franzoſen Bar 
doumegue mit 2729, gehalten wird. 


Halbrechten prallt vom Pfoſten zurück. Inzwi⸗ 
ſchen hält 5 Poſens Druck an, und als 
Hardt wieder einmal ungedeckt blieb, ſchoß 
er ein wahres Prachttor in die entfernſe 
Ede, Das war nach einer Viertelſtunde, jo daß 
es böje für die Gaſtgeber ausjah, Aber ers 
fenen ad d fanden dieſe ſich jet beſſer zu⸗ 
jammen und hielten den Kampf elnigermaßen 
offen, Erfolge 5 auf beiden Sei⸗ 
ten durch die ausgenei hnete Abwehr verhin⸗ 
dert. Erjt gegen Schluß kam Lißmann⸗ 
ſtadt zum Ehrentor, als der Linksaußen 
einen Alleingang mit einem flachen Schuß in 
die lange Ecke erfolgreich beendete, 

Das Ergebnis entspricht den beiderjeitigen 
Reiftungen, denn Poſen ftellte klar die beſſere 
Elf, in der es nicht einen ſchwachen Poſten gab. 
Das W Schlußdreſeck war hervorragend, 
halte allerdings auch keinen zu ſchweren Stand 
gegen den Litzmannſtädter Angriff. Die Läufers 


reihe fand immer noch genügend Zeit, um neben 
der Ahwehr auch noch für den Aufbau zu ſor⸗ 
gen. Der geſamte Sturm, ſchnell und wendig, 
zudem Hüpfg tombinierend, Die Tinte Seite 
etwas ftärler, Der hervorſtechendſte Spieler war 
der Lintsaußen Hardt. 

Litzmannſtadt hat uns nicht über» 
zeugen können, wenn auch die Qualität des 
Gegners berüdjichtigt werden muß. Happe war 
an allen drei Toren Poſens schuldlos, fie waren 
einfach nicht zu halten. Auch das Verleldigungs⸗ 
paar genügte allen Anforderungen, wobei Voigt 
der Turm in der Schlacht war. Die Läuſerreſhe 
war Durchſchuktt, aber der Angriſf niemals eine 
geſchloſſene Phalanx. Beſonders fiel der Mit⸗ 
lelſtüemer dürch jeine Langſamkeit auf, Jeden⸗ 
falls wird man hier noch viel ſchaffen miſſſen, 
wenn man im Rahmen der beutihen Stadl⸗ 
mannschaften die Rolle ſpielen will, die Lltz⸗ 
mannſtadt feiner Größe nach zutommt. yn. 


Dieſe Niederlage war unnötigl 


Bann Pofen fiegte in der Verlängerung über die Uitzmannſtädter 4:3 


Das Vorſchlußrundenſpiel der beiden HF. 
Banne von Li man uſtadet und Poſen um 
die Gebietsmeilterfhaft brachte vor 
rund 4000 Zuſchauern einen ſelten ſchönen 
Kampf, den its ich nach, a ſpan⸗ 
nendem Verlauf Poſen in der Verlängerung mit 
4:3 gewann. Man tut der wackeren Poſener 
Elf keln Unrecht, wenn man feſtſtellt, daß fie 
genen die beſſere Mannschaft gewann, aber da 

ore beim Spiel bekanntlich entſcheſden, geht 
nne Sieg in Ordnung. 

Eitzmannſtabt gab zuerſt klar den Ton an. 
Schon nach zwei Minulen wurde aus einem Ges 
dränge vor dem Poſener Tor der Ball erstmalig 
über die Linie gedrüdt. Poſen kommt zwar 
nerſchiedentlich über die Mitte, kann aber den 
Gegner nie ernſtlich gefährden, Nach etwa einer 
Biertelftunde Tombintert ſich Ligmannitadt 
prühtig durch, Überfpielt den Torwart und ers 
delt durch den Mittelftiliemer das zweite 

or. Dann a auch Poſen einmal vorn, Da 
der Lihmannſtädter Hilter nicht korrekt abſtäßt, 

bt es einen Nieberwurf, aus dem heraus os 
ja den erſten Gegentreſſer anbringt, da der 
orwart verkehrt herausgelaufen war, Immer⸗ 
hin kann, Lihmannſtadt ſein beſſeres Spiel In 
ber 30, Minute noch durch ein Drittes Tor 
ausdrüden, das der Nechtoaußen mit kurzem 
Schuß erzielte, Noch einmal hat Poſen Glück, 
als ein wuchtiger Schuß an die Latte geht. 

Mach der Halbzeit hat Poſen den Wind im 
Rücken und bekommt dadurch sichtlich Auftrieb, 
obwohl man nicht fo Überlegen fein kaun wie 
vorher Lißmannſtadt. Nach etwa 20 Minuten 

bt es einen Skraſſtoß für Polen aus 20 Meter 

ulſernung. Ein Cäuſer tritt wuchtig und pla⸗ 
eiert, und Hart am Pfoſten vorbei geht der Ball 
ins Steh. Ein wirtlſches Prachttor. Das außer 
ordentlich ſchlechte Stellungsspiel des Torwarts 
wird dann Lihmannſtadt zum Verhängnis, da 
dleſer wieder einmal zur unrechten Zeit heraus» 
läuft, fo daß Poſen nur noch ins leere Tor zum 
Ausgleich elnſchtegzen raucht. 

Damit war eine Verlängerung bis zum ente 
ſcheldenden Tor 1 85 Bifmannllabt hat 
Glück und fpielt wieder mit dem Winde, iſt nun 
duch auferorbentlih überlegen. Aber alle 
7 0 05 gehen daneben, entweder übers 
leete Tor, oder aber der Poſener Hüter, der jcht 


der Gäfte litt, unter dem, 


hervorragend hält, verhindert den Erfolg. Nach 
etwa neun Minuten kommt Poſen erstmalig vor, 
Wieder läuft der Licßmannſtädter Hüter völlig 
verkehrt heraus, fo daß der Ball hoch im Bogen 
ins leere Netz trudelt. Poſen iſt Überglllcklich, 
denn dieſer Sieg war kaum zu erwarten gewz⸗ 
fen. Lihmannſtadt war ſusgeſamt elwas beſſer, 
hatte im Mittelläufer den beſten Mann au 
dem Platz, im Torwart aber guch den ſchwächſten 
Spieler, Und das gab den Ausſchlag. yu. 


Seite 3 


Der Start unferer Leichtathleten 


Ernft Lampert prüft die Kugel. — 
Mitte: Schmidt (Union) beim Kugelſtoßen. — 
Unten: Die Siegerin im letexlauf der 
Frauen, Müller (TSG. 07), zerreißt das Ziels 
and, Rechts von ihr die Zweite Creter (Un 00 

(Aufn, Jaslow (68, 


Tennisspieler mit dem Mitterkreuz 


Der TIE, Mot, Weiß Berlin meldet voller Stolz, 
daß zwel feiner Mliglieder mit dem Ritterkreuz 
ausgezeichnet wurden. Es ind dies Hauptmann Frith 
Illegel und Oberleutnant Jochem Genz w. 
Hauptmann Fliegel gehört einer Kampfgruppe an, 
die auf Fetuflügen ſchon Über 200000 VRT. vers 
Tentte, Er felpft wor an dieſen erfolgreichen Aktionen 
mlt sieben versenkten Schlſſen maßgebilch beteiligt, 
Oblt. Genzow erwarb Th die hohe Auszeichnung 
durch Uber hundert Feindſläge, bel denen ihm u a. 
die Zerſtörung eines beitifhen Rachtflugbaſene krotz 
15 0 Flatabwehr und heftiger Augelſſe englischer 
Nachtjäger gelang. 


Wie erwartet Schalke 04 und Dresdner SC. 


Beide fiegten klar mit 3:0 Toren 


Im erſten e der Gruppe 1 
Pee am Sonntag vor 18000 Zuschauern der 
resbner Sportelub im helmiſchen 
Oſtragehege über Vorwärts Raſenſport 
Glelwiß ſicher mit 3:0 (2:0) Toren. Der 
Sachſenmelſter hat zur rechten Zeit feine große 
orm wiedergefunden, Die wirkungsvollſte Ars 
elt lelſtete wieber die Läuferreihe, Aber auch 
der Angriff des DSC, lieferte diesmal ein gutes 
und 0 5 eee Der Ungelif 
usſall der beiden 
Auſzen, die einfad an Miller bzw. Hempel nicht 
porbeikamen. Die Dedung at lich brav, und 
beſter Mannſchafteſell war ohne Zweifel die Uhr 
wehr mit dem hervorragenden Meltle 
Schlußmann, 

Der deutſche Fußballmeiſter F. Schalte 
04 hat das erſte entſcheldende Treffern 1 en 
den SamburgerSportverein vor 90 000 

uſchauern in der Dortmunder Sampfbahn 
„Rote Erde“ ebenfalls mit 3:0 1910 gewonnen. 
Das n wird dex guten Lelſtung der Elf 
des Nordmarkmelſters, der zweifellos das Ehren⸗ 
tor verbient hätte, nicht ganz gerecht, Hörſel, 
Reinhard, Skeſer, Spundflaihe und Adamfo⸗ 
wiez waren die beiten beim He. Schalkes Sieg 
Y n eriter Linſe ein Verbienft der großartigen 
üuferreihe mit Se an der Spiße, Szepan 
und Kuzorra waren die Triebfedern des Uns 
eier tels, dagegen der Verteidiger Bornemann 
ſchwächer als Pont. 

Nur 2000 Zuſchauer wohnten in Alteneſſen dem 


als 


/ Die Gruppenipiele des Sonntags 


Spiel des Gruppenſiegers Bf L. 90 Köln gegen 
die Niederrheinmeiſter Tus, Helene Alen ⸗ 
eſſen bei, Die Kölner hatten Pech, daß ſchon 
in der 35, Minute der Halblinte nach elnem 
Zuſammenſtoß an der Schulter verlcht ausſchel⸗ 
den muhte, Mit nur 10 Mann im Felde war für 
den Mittelxheſumelſter nicht mehr viel zu ger 
winnen. Mit 6:1 konnte der Niederrheinmelfter 
einen ſchönen Erfolg verbuchen. 

Im zweiten Spiel der Gruppe Ill konnte 
Kickers Offenbach vor 3000 Aufdhauern 
ben Fc. 99 Mülhaufen mit 51 (1:1) ſicher 
ſchlagen. 

Alſo doch Rapid Wien! 

Zu dem Entiheldungsfpiel der Gruppe IV. 
wiſchen Napid Wien und TEN. 1860 

nchen hatten ſich am Soantag in der Rra⸗ 
terlampfbabn über 35000 Zuſchaller eingefun« 

den, bie kxoß des eindeutige 0 (1:0):Sieges 

ihrer Melſtermannſchaft enktäuſcht wurden, Das 

Verte nicht ſehr ſchnelle Spiel voll Kraft und 
arte lief ziemlich kunſtlos ab. 

Schöner Abgang des VL, Nedarau 

| Meilter Pf. Nedarau hatte 
feine Spiele in der Gruppe IV mit einem 671= 
Sieg über die Stuttgarter Kickers abge 
doe Ein ſchöner Achtungserfolg gegen ie 
ohne Conen ankretenden Schwaben, die kroßdem 
im Sturm ſehr ſtark waren. 


(Weitere Sportnachrichten S. 4) 


Soldatenheime — ein Gefchenk der ſjeimat an die Truppe 


Spenden mit der Bezeichnung Soloͤgtenheime an die Bank der deutſchen Arbeit, Berlin (Poſtſcheckkonto: 3898) 


Polizei Handball-Meifter 


Mit dem letzten Punkteſpiel der Kreiss 
(laſſe mußte am Sonntag auch die Entfceis 
dung über die Meiſterſchaft fallen. Da die 
Unton gegenwärtig nicht in der Lage iſt, eine 
volle zweite Mannschaft zu ſtellen, verzlch⸗ 
tete [ie tampflos auf die Punkte 
gegen bie Poſt, jo daß dieſe zwar an die 
zweite Stelle rückte, aber um einen Punkt hin 
ler der Reſerve der Poltzel ſteht. Geſplelt 
wurde aber doch, denn die Union ſtellte 
elne kombinjerte Elf gegen die Poſt. Es kam 
u einem Überaus ſchönen Spiel, da belde 

zannſchaften ſehr flott und einfahiroh kämpf⸗ 
ten. Insgeſamt hatte bie Union dle etwas 
aröhere Erfahrung und fiegte dadurch mit 13:10 

ren. In. 


Dramatifcher kampf in poſen 


In Poſen hätte es im Handball⸗Zwiſchen⸗ 
rundenſpiel 10 05 eine große Ubekraſchung 
Hache denn Eleltra Berlin lag zur 

Bauje noch 3:7 im Rückſtand gegen L S V. Box 
len. Dant des guten Halbrehten Stanſa, der 
laft alle Tore nach der Pause für Berlin ſchoh, 
und bes ausgezeſchnsten Torıaris Schmidt, der 
nur noch ein Gegentor zufleß, langte es noch zu 
einem , Sſeg, Beſonders in der zweiten 
Halbzeit ing es hoch her, als die Berliner Tor 
auf Tor aufholten, den Gleihftand erzielten 
und noch fiher newannen. Amel 1m Milrfe 
und die Herausftellung eines Spielers zeugten 
von der Härte des Kampfes, dem 4000 Juſchauer 
beiwohnen. Der Straſwurſſpeztaliſt Hille war 
bei den Poſenern der belte Mann. 

Die weiteren Zwischen rundenſpiele zur deut⸗ 
ſchen Handballmelſterſchaft! Sal g nffurt g, M. 
Polſzeſ S. Hamburg 7:18 (5:5); Reinecke 
Brieg — TED, 07 Leipzig 8:4 (578); Hinden⸗ 
burg Minden — SW. Waldhof 9:6 (5:4). 


Elite Aannover Rugbymeiſter 

Das in Hannover ausgetragene Rückspiel zur 
deulſchen. Rugbymelſterſchaft zwiſchen Gier 
mens Berlin und Elite Hannover — 
Im erſten Treffen hatten die Hannoveraner mit 
11:3 (3:4) geflegt — wurde von Elite Hannover 
mit 12:8 gewonnen, doch bedeutet das Ergebnis 
für die Berliner einen Udtungserfolg, 


Eder boxt erft am montag 
Der Axelluſttampftag in Nom, bei dem der 
deuſſche neltergeichlameilter Guftan Eder ge⸗ 
‚en Michele Palermo antreten follte, wurde aus 
ejonderen Gründen um 
ne n wird 
rt. 


24 Stunden verlegt. 
am Montag durchge⸗ 


Schmidt verfehlte den Rekord 


Der Hamburger Weltrekorbgeher und deulſche 
920 5 5 Schmidt unlernahm einen Uns 
10 auf den ihm kürzlich enttiffenen deutfhen Re» 
'orb über 10 Kilometer. Mit 45.378 verfehlte er 
zwar die auf 45:10,4 ftchende beutfche Beſtlelſtung, 
blieb aber damit noch erheblich unter den Zeiten, 
die von Barnemann und irig Shwabhe In 
den Iehten Brüfungstämpfen in Köln und Berlin 
erzielt wurden. 


Sport in Kürze 


„Der Olumpiflhe Gevante lebt guch im Kriege“, 
erkläre Dr, Carl Diem in einem Vorlrag in Paris 
dor einer zahlreichen Zuhörerſchaff, unter ber man 
u. a, auch den eb Sportführer Sean Bor 
zotra ſowie Vertreter des franzöflihen Olympifhen 
Komitees ſah. 

Die Miederhofungsfplefe um den 
Rußballpofal hatten 
Neapel — Turin 
Siens — Bologna 0:0. Damit wurde nach zwolftün⸗ 
ölger Gpleibauer ein brües Treffen amifgen Elena 
und Bologna notwendig, 


Haltenifchen 
0055 Ergebnſſſe aufzumelfen: 
Brescia — Atlahia 


Man kann auf 2 Anton braun werden: 
7 1 Allmöhlich an die 
J el 


2 Lange In der Sonne 
bleiben und = schnell 


braun warden! Dann 
braucht man NIVEA« 
LLTRA:OL mit dem 
verstärkten Lchlschun, 


Sigmannftäbter Zeitung — Montag, 


Die eiche elektrische Straflenbahn den Welt erh alen 


Mal 1941 


Sie wurde vor 60 Jahren in Berlin in Betrieb genommen Im J. 1930 eingeſtellt 


Bor 60 Jahren, am 16. Mai 1881, wurde dle 
von Siemens & Halste gebaute erite elektriſche 
Straßenbahn ber Welt dem Betrieb übergeben. 
Sie verband den Bahnhof Lichterfelde mit der 
dortigen „Zentral-Cabetten»Anftali“ und hatte 
bei einer Spurweite von 1,05 ın eine Länge von 
2,45 lem. Angelegt war fie auf einem niht mehr 
benutzten Damm, ber urſprünglich für eine 
Schmalſpurbahn zum Heranſchaſſen der Bauftoffe 
für den Bau, der Kabeltenanftalt hergeſtellt 
worden war, Der Strom konnte deswegen dur 
bie Fahrſchlenen zugeführt werben, ohne daß 
Sah gefährde wurden, 

ugnelaffen war für die Bahn eine Höchſt⸗ 
geschwindigkeit von 20 km pro S unde, var . 
gab ſich ſchon bei der Mrobefahrt am 12. Mal, 
daß ſelbſt bei voller Belaftung mit 20 Berlonen 
in Berganfahrt Gefhwinbigfeiten von 80 his 
40 km zu erreichen waren. Der Wagen enſorach 
in feiner, Ausführung den üblichen Pferdebahn⸗ 
wag und hatte 19 Sıhplähle fowie 8 bis 14 
Stehpfähe. Zur Stromverforaung diente ein 
Generator, ben man in der Waſſerpumpftatſon 
in Lichterfelde aufftellie und der feinen Antrieb 
von der vorhandenen Kolben Dampfmaschine 


Was alles in der 


19.000 RN in der Matrafe 

Wuppertal, Bel einer unerwarteten 
Revifion fanden Fahndungsbeamte hei einem 
über 60 Jahre alten Remſcheſder ein kleines 
Vermögen in Höhe von 19.000 AH barem Gelde 
im Bell versteckt vor. Für den Besitzer hatte die 
Angelegenhelt ein übles Nachſpiel, denn er 
AIR ſich wegen Vergehens gegen die Krſegs⸗ 
wiriſchaftsverordnung vor ber Wuppertaler 
Strafkammer verantworten. Zu feinem Glück 
nahm das Gericht Feine vorfäkliche, ſondern nur 
eine fahrfälfige Handlung an, ſo daß der Anger 
Hagte mit einer Gefängnisitrafe von zwei Mo, 
naten ſowie einer Geldfttafe von 200 Mt dar 
vontam. 


Rauchverbot für Frauen unter 25 Jahren 

Weimar, Der Geller der Unterabteilung Gaſt⸗ 
täten» und Beherbergungsgewerbe in ber Wirte 
ſchaftstammer oe en bat an die Gaſtſtätten⸗ 
inhaber einen Aufruf neridhtet, der auf die Bes 
ſtrebungen des Reihsitatihalters und Gauleſters 
in Thüringen verweſſt, die heranwachsende 
weibliche Jugend vor dem geſundheitsſchäplichen 
Genuß von Nikotin zu bewahren. Der Aufruf 
hält es für notwendig, das vom Gauleiter ers 
laſſene Rauchverbot für Frauen und Mädchen 
unter 25 Jahren im Haus Elephant in Weimar 
nunmehr auf alle ihüxingiſchen Gaftftätten ans 
zuwenden. Er richtet daher die dringende Bille 
an alle Gaftitätteninhaber, in ihren Betrieben 
den 15 und Mädchen unter 25 Jahren das 
Nauen zu unterſagen. In allen Gaftitätten if 
lofort ein enſſprechender Aushang anzubringen. 
Frauen und Mädchen, die ſich dieſem Verbot 
nicht fügen wollen, hätten kein Anrecht zum 
Aufenthalt in den Galtftätten, Bon den Gaſt⸗ 
ſtätteninhabern wird erwartet, daß ſie auch diefe 
neue 8 J ur Geſunderhaltung unſeres 
Voltes in kaktvoller MWelfe Töfen werden. 

Mie aus Heiligenftabt gemeldet wird, haben 
die Eichsſelver Oaftwirte beſchtoſſen. in ihren 
Lolalen das Rauchen für Frauen und Mädchen 
unter 25 Jahren zu nerbieten, Weibliche Gäſte, 
die ſich der Anorpnung nicht 1450 wollen, wer⸗ 
den zum Verlaſſen des Lokals aufgefordert. 


Der ſchwimmende Menſch ſrühſtückt im Waſſer 

Neuyork. Charles Jimmy, der Schwimmer 
hne Beine, der ben Weltrekord für den läng⸗ 
zen Aufenthalt im Waſſer innehat, feierte auf 
5onolulu in origineller Weiſe den 4, Jahres fa, 
der Erringung dieſer Weltmeiſterſchaft. Er lleß 
ſich im Waſſer ein ſukullſſches Frühſtück vor⸗ 
legen, das er mit einigen Flaſchen Schaumwein 
herunter[pülte, Zinmy errang ſeine Weltmeifters 
ſchaft im Jahre 1997, indem er im Hubfon von 


durch Riemen erhielt. Später wurde eine von 
Siemens 6. N hergeſtellte rotierende 
ee ſenutzt. Im Jahre 1882 machte 
man den Verſuch, 1510 Wagen gleichzeſtig auf 
ber eingleiſigen Strege einzuſeſſen, und noch 
päter ließ man im Sonntagsverkehr zwel zur 
anmengeluppelte Wagen fahren. 

Dieſe erſte elettrſſche Straßenbahn, der Welt 
trug naturgemäß in vielen Einzelheiten noch 
den Stempel des Behelfsmähigen, da man mit 
Möglichſt geringen Koſten die notwendigen Er⸗ 
Ken! en für den Betrieb öffentlicher elekkri⸗ 
cher Aubnen ſammeln wollte, a ne ent ⸗ 
ſprach bie Bahn den an ſie A Anſpellchen 
und wurde deshalb auch in der Oſſenllichlelt 
ftart beadjiet. Im Jahre 1800 wurde die Skreche 
um ein Stück von 1,4 km verlängert, Diele 
Verlängerung erhielt eine über der Feleismitle 
verlegte Oberleitung, während der Wagen mit 
mei Bügelftromabnehmern ausqerüftet wurde, 
In den Jahren 1892/93 wurde daun die nefamte 
Siree auf Bügelbetrieb umgeftelli. Exit nach 
fait ADjähriner Beitiehshauer wurde am 15, Fe. 
bruar 1030 der Befrich diefer erften elettrſſchen 
Strahenbahnlinie der Welt eingefteitt, 


Welt paffiert... 


Albany nach Neuvork ſchwamm und babei 148 
Stunden 25 Minuten im Waller verwellte. 
Seine Beine hat er hei einem Autounfall vers 
Ioren, als er kaum ſieben Jahre alt war. Sein 
Krlippeltum hat ihm ſedoch zu einer merkwir« 
digen Fähigkeit verholfen, nämlich zu der, wie 
eln Kork auf dem Waſſer ſchwimmen zu können. 


Der Storch und der Beſihwechſel 

Kopenhagen, Alle Jahre wieder fand 
fh auf einem Hotel in der Nähe von Aalborg 
ein Storchenpaar ein, und auch in dfeſem ferllh⸗ 
jahr Aare es zurüd und war ſchon eifrig damit 
beſchäftigt, das 55 wieder herzurſchlen. Da 
verkaufte der bisherige Beſißer des Hotels fein 
Grundſtüg an einen anderen Hotelier. Der 
Storh war offenbar mit diefen Beſihwechſel 
nicht einnerftanden, penn mit dem den Mer 
Hulk {ft auch das Sſorchenpaar auf Nimmer⸗ 
wiederjehen verſchwunden. 


Der ſtolſche Seehund 

Oslo, An der noxwegiſchen Küſte wird von 
einem Seehund berſchtel, der als Muſter der 
Didfälliofeit angeſprochen werden kann. Mit 
ſtoſſcher Gefaffenheit ſonnte er ſich auf dem Eife 
and nahm nicht die geringſte Notſz von den 
Menſchen, die neugierig in ſeine Nähe kamen. 
Nicht einmal auf Schläge reagierte er und lich 
ſich ſchließlich von Menſchenhand ins Meer 
ſchubſen. Rach dleſem Vorfall wurde er noch 
wiederholt an anderen Stellen geſichtet, his er 
eines Tages ſpurſos verſchwand. Mahriheintid 
hat er feine Dickfälligteit mit dem Leben bes 
zahlen müſſen. 


Das Hühnerel im Taubenneft 

Erfurt. In einem Dorf des Landkreiſes 
Hifbburghaufen trug ſich ber ungewöhnliche 
Fall zu, daß eine Taube ein Hühnerei ausbril⸗ 
lete und das kleine Kücken fleihin fütterte, bis 
10 . We e in 179 0 

ag kam. Wie das Hühmerei dorthin gelanı 
1 bleibt ein Rätſel. Kar 


60 Meter hohe Tanne in Oftböhnen 
Parbubi n In der Nähe 
der Gemeinde Ober, Bradlo iin Bezirk Naffa⸗ 
berg, beſteht ein kleines Urwaldgeblet, in dem 
weder Bäume gefällt, noch ge Rant werden. 
Außer einer Reihe mächtiger Eſchen und Fich⸗ 
len ſteht in dem Walde auch eine prächtige 
Tanne, deren Alter auf etwa 300 Jahre geihäht 
wird. Der völlig gerade gewachſene Baumrſeſe 
it faft 60 Meter hoch. Forſtleuuze ſchüßen ben 

Holzwert der Tanne auf rund 48 Feſtmeler. 


20. Fortſehung. 

Der Mann in der Dachkammer hoh 0 
die Hand und löſchte das Licht aus,. Bann 
lehnte er ſich in ſeſnem Stuhl aurüd und 
lauſchte verfunfen und träumend den ſchlichten 
Klängen. 

‚Das Brilnnfein xinnt und rauſcht 
Wohl unterm Holderſtrauch, 

Wo wir gefelfen, 

Wie manchen Glofenfhlag, 

Da Herz bei Herzen lag, 

Haft du vergeſſen I“ 

Lutz trleb es hoch. Er trat zum Fenſter. 

ln huſchte eine Geftalt taſch Über den fel. 
himmernden 9 auf das Haus zu. Die 
tiefe Stimme des Vaters klang rufend. 0 

Am nächtlichen Firmament glommen bie 
Gestirne auf, Lutz wandte ihnen feinen Blick 
zu, in dem ein Süchen und Fragen ſtand. 

Elte —? 


10, 
Über die Verſuchsſtrecke der Hartau⸗Werke 
ſagte einer der ſilbergrauen Rennwagen mit 
heillem Pfeifen dahin, Am Steuer ſaß Luß 


Eggers. 

Mr einen Wink des am Waldrand ftehens« 
den Beobachters, der die Stoppuhr zu bedienen 
hatte, verringerte Luß die de Er 
1 den Wagen auslaufen und, hielt ann’ an. 
„Sie ſollen gleich ins Werk hinüber“, ſagte ihm 


der Mann. „Vor ein paar Minnten hat Bite, 
meyer angerufen,“ 0 
Lutz führ zur Verfuhsabteilung zurück. Dort 


e 


Im Arbeitszimmer des Werkbeſlhers ange⸗ 
kommen, wurde Luß von Clemens Hartau und 
von Doris herzlich begrüßt, In kurzen, ein we⸗ 
nig ertegien Worten erſtattete Luß Bericht über 
das Ergebnis der letzten Verſuchsſahrten. 

„Durch den neuen Druckregler“, fügte Turrl 
hinzu, „leiſtet alſo der Motor die 7 7 0 PS 
1005 bie uns bisher noch gefehlt haben. 5 ſchlet 
wird dir das bestätigen.“ 

Der Werkmeſſtex nickte zuſtimmend. 

„Das dürfte alles ſtimmen. Aber warten 
wir erſt einmal den Erfolg ab. Ich habe be⸗ 


reits mit Pichler geſprochen — er If auch da⸗ 
für, daß wir bereits mit den geänderlen Mo⸗ 
toren in Bern und in Monte Carlo an den 
Start gehen.“ 

„Na, dann iſt ja alles in Butter“, exwlderte 
Turri lachend. „Da wird wieder allerhand 
fü fein!" 

lemens Hartau achtete nicht auf bie Be⸗ 
merkung felnes Sohnes. $ 

„Noch eines“, wandte er fih an Lutz, „mochte 
Ich Harftellen. Nach dem Patentgeſeß und dem 

ſerkvettrag, gran Dienfterfindungen _ dem 
Werk. Es trägt die Koſten der Entwialung 
und das Rifito eines eventuellen Mißerfolges — 
der unter l mit ber Sache ſelbſt wenig 
u tun hat, Einſtweilen bleibt alfo alles beim 

ten. Sollte ſich Ihr Druckregler in den nüch⸗ 
ſten Rennen bewähren, fo werde ich Ihnen, 
gr Eggero, einen Vorſchlag machen, mit dem 
te bestimmt einverftanden find,“ 

Clemens Hartau erhob ſich. Die Befprehung 
war beendet. 

Als Lutz nach ſinennd über den Werkhof 
ſchritt, um zur Verſuchsahteſlung zurüg, ugeben, 
murbe er von einem vorlisergehknben rbeſter 
angerufen. x . 

„Herr Eggers?“ 

Luß blieb ſtehen. Im nächſten Augenblick 
burdzudie ihn ein elſiger Schreck, als der Dann 
mit einem ungläubigen Erſtaunen Im Geſicht 
näher frat. 

„Wirklich, Sie find Herr Eggers von den 
Rona-Merken!" rief der andere auf das hödhfte 
verwundert aus, „Ich hörte ſchon geſtern Ihren 
Namen hier, hätte aber nie gedacht, daß Sie das 
fein können. Wie kommen denn Sie zu Hartau? 
Und dazu noch in die Reunwagenabzellungs“ 

„Sie find der ue 115 wahr?" fragte 
zub, feine Rechte in die ihm bargebotene Hand 
ſegend. 


Geſellſchaft, der ein anweſender Herr gewaltig 
auffhmitt und mt den unwahrſcheliillchſten Aber 
teuern Ano die er erlebt haben wollte. Als t DIE 
vielen ang! ‚äubinen Geſichter beinerkte, ſagte er: 

„Sie glauben mir anſchelnend nicht. meine Herr, 
Ihaften! Sie bürfen es aber getrost denn Id bin ſeit 
meiner Geburt mit ber Wahrheſt verheiratet!” 4 

Furtwängler ärgerte ſich dariiber und fragte 

„So, dann Jagen Sie uns einmal, wie lange Sie 
schon Witwer find!“ 


. 
Mar Neger hörte ſich auf Wunſch eines, lande 
Komponiften veſſen neue Oper in der Uraufführung 
an und fand ſie schrecklich Taugweilig und neiltiötend, 
Ban ab co am Schluß viel Welfall. Reger abet 
enthielt it) jeber Bernerkung, 
1 b 15 Jungen zenich 
tonne dich niht enthalten, Nener Au frag J 

„Nun, Meller, wie gell Zunen mein Werks 
ach“ bin gerade auf Ihr Urteil geſpannt, uno Cie 
Tagen mir nar_niclol" 

„Wundert Ste das etwa“ gs Reger zurld, 
„Sie haben mir Ja auch drei Stunden. lang gar 
uſchts geſagt!“ 


und er 


Det gleich Grund 
Erfter Gaft: „Nun muß ich nach Haufe, Meine 
Aran wartet auf mid," 

Iweller Past“ „Meine auch, Das It der Grund, 
daß ich nicht nach "Haufe gehe. | 
gwelmal durchgemacht 
Küle: „Hans, glaubst du an die etolge Llebes“ 

ane If, mein Schah, abe id) felt bereite 
awelmal em," 


Was bekemmt er dafür # 

„Sog einmal, Großpapa, wann Bit du denn 
eigentich Grohpapa geworben?" — Ale bu geboten 
wurdell." — „So, vorher warſt pu teln Großvater?" 
Nein, vorher war ich kein Grokvater.“ — „Was 
bekomme ich nun daflürs“ 


Det Dirigent 
Als eine der [hwlerinften Aufgaben fir elnen 
Dirigenten gilt es, ale Gast pas Wiener Alber, 
monde, Orcheſſer zu leiten, Denn die Wiener Philbar⸗ 
Moentter befiiien eine eigene, von der Tradiſſon ger 
heilige Auf Wa faöſel die 10 durchzuſetzen nur 
gauß karten Perfönlihleiten gelingt, Eo wurde eine 


mal nad einem un Gaſttonzerk der erfte Wlolls 


alt von einem Mufiffsititer gefragt, wie das Or, 
cheſter unter dem K. 
habe. 

„No ja“, entgegnete der Muſlkt 
den Auftakt negeben und nachhe 
werten Wideiſtand mehr geleiſtet.“ 


Ein frommer Wunſch 


ſtemden Kapellmeliter nefnielt 


„er hat halt 
keinen tennens, 
! 


nersitt im Natadies em Adam finni Gvpa von de 
Rippe genumme, — o baſſch doch fo gel And und 


dälſch mit mine Fro — vum Hals nämme,“ 
Hauptbuch und Journal 


Entrüftete f. 

Nieberjagb im Hochgebirge. Perſonen: Der Sonn⸗ 
dagsjäger, der Förſter, ein braver Sechſerhog. Der 
gonniogpjäger ellt ſich mitten auf eine Ui 
brave Sehjerbod trlit zur jung aus, Der 
winke und flilftert; 

men Sie, 15 Meidgenoffelt 
Sonningsjäner lühelt tapfer: 
rum? Glauben Sie, ich fürchte mich?“ 
— 


Korbwaren 


für Haushalt, Büro und Induftrie, for 
wie verſchledene Korbmöbel verkauft 
direkt aus der Werkſtätſe. Komm. 
Verw. A. Ernſtlohn, Lihmannliadt, 
Aae e je 4, Ruf 13671. 
ajelbft werden verfauft auch in gro⸗ 
en Mengen Kartoſſeltörbe, Ballon» 
Örbe und 


dc 


Arbeit gefunden?“ 

„Ja. Seit zwei Tagen bin ſch Im Werk.“ 

„Und warum blieben Sie nicht bei Rona 7% 

Jeſzuta lachte verlegen. 0 

„Man hat mich dort rausgeſchmiſſen.“ 

„Warum?“ ſorſchte Lutz weiter, nur um Zeil 
zu gewinnen, den unweigerlich folgenden Fra⸗ 
gen bes anderen mit unverfänglihen Antwor 
ten begegnen zu können. 

„Ich war mal ein paar Tage blau und bin 
bann dem Werkmeſſter dumm geformten“, gal 
819000 unumwunden zu, „Aber was uns da, 
mals beſonders e iſt, Herr Eggers! 
Ste waren ſo plöhlid aus dem Werk verfhmunt 
ben! Hängt das mit, Ihrer — Arbelt bier bel 
Hartau irgendwie zuſammen “ 

„Nein“, entgegnete Luß. „Direktor Emo“ 
boda hatte mich ſeinerzelt entlaffen.“ | 

Jeſhpta riß die Augen weit auf vor Über“ 
raſchung. | 
„Sie — entlaſſen?“ meinte er dann langge⸗ 
behnt, „Aber das iſt doch ganz unmöglich 

„Warum ſollie das unmöglich fein?“ gab 
up zurück. „Ich war miltellos — 


„Sie? Der Erbe bes Wenzel Rona?“ und“ 


Jeſzyka lachte zu feinen Worten, 
Von Erbe war felber keine Spur mehr vor 
handen. Sie dilrſen mir das glauben.“ 
„Na, Aft ja ſchon gut, Aber daß Sie glei 
bier bei Harxtau eine Slellung 5 babe 
das ift komiſch. Wirklich — komſſchſl 2 
Ein lauernder Bd, der Lutz zu erhöhſel 
Vorſicht mahnte, ſtand in den Augen“ Di 


Mannes. 
7 Borifehung folgt 
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Montag, 19, Mai 1941 


„Die Steundin eines großen Mannes“ 


Erftaufführung im Stadttheater 


Das Stadttheater Litmannſtadt brachte am 
vergangenen; Sonnabendabend die Er ſtauſſüh⸗ 
rung des 0 in 8 Akten „Die Freundin 
eines großen Mannes“ von Alfred Möller 
und ans Lorenz heraus, Wer hinter dem 

td eine apartere Idee wiltert, wird enttäujcht, 
denn es {ft weder mit geiftigen Hintergründen, 
55 einigen ziemlich, dünnen Dialogen, 
Mit fonftiger belangreſcher Subftang gefegnet, 

Es Handelt ſich kurz um das NWeiterbeitehen 
einer Brovingbühne in verzweifelter amp 

einem reichen Theatergegner iſt entbrann: 
und das Unglück, vas ſelten allein kommt, will 
%, daß außerdem eln launenhafter Star die 
Alden Premiere geſährdel. Da naht bie 
Rettung in eſtalt einer 8 Schaufples 
lerin, die durch einen Autounfall in das eſt 
Berfhfagen wurde. Sie [pringt Ihliehlih unter 
einem Dednamen für die bösmi ige Kollegin 
ei und fpielt die Hauptrolle des Abends, Troß 
mannigfacher Schwierigleiten ſeltens einer Dps 
bofifionspartei in der Stadtverwaltung nimmt 
ann das Gange mit Lift und ein wenig Liebe 
einen guten Verkauf und aus dem bis e 
Jelnd der Bühne wird ein unfreimilliger . 
den und glücklicher Ehegatte, 


Man zeigt nun gewiffermafen Theater im 
Theater und faßt das Bublifum einen lick hin. 
ter die allen werfen, allerdings hinter etwas 
dark verſtaubte Kuliſſen. Hler handelt es ſich 
namfic durchweg um eine entihwundene, längſt 

berwundene Zeit, Das troitlofe Krantheite. 
bild einer endgültig abgefebten 15 0 
laut wieder aus der Berſenkung auf und ver⸗ 
ht uns in feinen Nebel zu hüllen, Heute 
Hreiten wir ſedoch mit Recht über dieſe lange 
verfallenen Dinge hinweg. Der lat: 
lsmus hat dieſen nichtigen Plunder ce 

an 
denn ewig 


und was einft war, fauk in Trümmer. 
laſſe es daher in Frleden ruhen, 
blüht heute in der deulſchen Kunſt das, was 
don wirklich wertvollem Beſtand iſt. Von dies 
Im Stüc, das Perſonen und Charaktere zeſch⸗ 
Net, die es nicht mehr gibt, kann man das kel⸗ 
neswegs behaupten. 


Anwillfürlich liegt Jetzt der Gedanke nahe, 
dan, Spielfeitung und Darftellung dieſen Mith⸗ 
eff verſchuldet hätten. Das iſt nicht der Fall, 
un man hatte es weder an Eifer noch an Ges 
Ihid fehlen kaſſen. Gufay Mahnde, der die 
Spielleitung inne hatte, verfuchte dem Werk die 
0 une wirklamſten Seſten, ie 


e eingelehten Kräfte u. a. Trude Heeß, 
nit al enberg, Hans Brendgens, 
0 Seda, Hanns Merck, Gultan 


ahnche, Lilelotte Ulbrich, Friderika Ja, 
do und Mgrlou Rajfieur bewſeſen zu⸗ 
un Tempo, Können und gute Laune. Wenn 
ſerner gelungen wäre, die Verbindung Aw! 
Ihen Dichtung und n ae herzuſtellen, hätte 
„ wahrſcheinlich ein Lachen ohne Ende gege⸗ 
en. So war nur wenig Gelegenheit dazu vor⸗ 
händen. 

Wilhelm Terboven zeichnete ſich wieder 
einmal durch ſehr kunſtvole und ftilgerehts 
Bühnenbilder aus. Der den Künſtlern geſpen⸗ 
dete Beifall des ſehr gut beſuchten Haufes war 
zedlih verdient, ber das Stück agen aber 
können wir abihlichend nur das jagen, was 
Veſfing einmal schrieb: „Seien Sie mir dankbar 

t das, was ich Ihnen vorenthalten habe“ 
un es gibt eſnfach nichts darin, das verdiente, 
an den neuen Ufern der heutigen großen Zeit 
Unter zu werfen. 
Werner Füssmann 


Vorführung von Werbefilmen 


Die Werbegemeinſchaft deutscher Kaufleute 
In Li mannftaht 50 
Vormittag zu elner Sondervorſüh rung 


jerbind: it der Bi Bezirksſtelle der 
Wirf, 1 ala N 
fung } 


Alen in die verf 
Negmeten, 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Auch die Mütter find Garanten des Endfieges 


Schlichte Feiern fanden geftern am Ehrentag der deutſchen Mutter überall in den Umfiedlerlagern ftatt 


denen in wilrdiger Form der Hell eulſprechend der Tat begangen wurde, Welonders in ben 
Umfieblerlagern der Bolfodeul hen Miitelftelle geftaltete ſich der sei Mutterlag uns 
ſerer Umfiebler im Grohbentihen Reiche zu einem beionberen Orfebnio. Wir hatten Gelegeuheit, 
m Umfieblerlager Kir iel an ber Diorgenfeier mil einer Linſprache des Leltero des 
Aae amtes Jweſgſtelle Ligmannltabt, „ berſturmbaunfilhter Mg. Gf, tell 
zunehmen. Ahnliche Beranſtallungen fanden In allen Bagern tall, 


errliches Früglingswetter lag über der 
Fach u es mflebleelagere in Klrſchberg. 
hon in ben 180 Morgenſtunden war eine 

e 


Um geſtrigen 4 Bar net denden übe ran in Stadt und Land ſchlichte Metern ſiatt, In 


Die Felerſtunde wurde eingeleitet durch ein 
Boripiel von G, F. Händel, das ebenſo wie dle 
übrigen Muftlftüde fehr wirkungsvoll und tech» 


erwartungsvolle Stimmung im amen Lager. nisch beherrſcht vorgetragen würde. Nach der 
Lange vor ann der Veranftaltung war die Begrüßung durch den Lagerflihrer, 44.Ober« 
alle mit deutſchen Amfiebler- Wilttern aus Li⸗ 


auen und, aun ce e überfüllt, 


E Mädchen in 
ihren herkömm 


t ihen Voltskrachten hallen vor 
dem Podium Auſſtenung genommen, während 
bie münnlihe Jugend den langen Gang mit 
tilchen Blumenfträuhen ſäumte. — Frohe Weir 
en klangen durch die Lautſprecheraulage, die 
en vielen Voltsgenoſſen, die in der Halle nicht 
mehr Platz finden konnten, auch draußen Ges 
legenhelt bol, die Feierſtunde mitzuerleben. 
Kurz vor Beginn kraf noch ein OOJährines 
Miütterhen ein, das an biefem Ehrentag, 
unter ben Müttern nicht fehlen wollte und mi 
ſichllicher Ergriffenheit den Verlauf der Feler⸗ 
ſtunde miterlebte, 
Der ſeſtliche Rahmen 
Zum erften Male erlebten bie Umfiebler des 
Lagers Kirfhberg am 0 800 Muttertag ein 
Konzert des täbt GEH Sinfonie» 
ochefters unter der Leitung von Adolf 
Baue. Oberfturmbannfihrer bg. d 
konnte zu Beginn der Veran] ſtaltung dem Ober⸗ 
Han aue Pg. Venti feinen befonderen 
Dank aussprechen 10 5 die Bereltſtellung des Or⸗ 
5 für diefe orgenfeler, Der Leſter des 
Reſchspropagandgamtles überbrachte den Um⸗ 
fiebfern ferner die 0 bes Regierungse 
räjidenten und des Sonderbeauftragten 
SB, Pg. Sch ram ml. 


und der Lleberchöre der eins 
einen Volksgruppen, die von Gedichten und 
deſungen unterbrochen wurden, die ſehr gut aus« 
gewählt in anſprechender und ſchlichter Weſſe 
um 1 gelangten. Frühlingsmuſtk von 
Edvard Grieg und die beſchwinglen Klänge 
Mozariſcher Mufit gaben der Feſerſtunde ein 
besonderes Hal Die Jugend überreichte 
dann allen Müttern einen Blumengruß. 
„Krieg und Mutter“ 

Im Mittelpunkt der Feierſtunde ftand dle 
Anf, 1557 von i Oberkurmbannführer Pg. 
si , Er stellte feinen Ausführungen als 
Leltgedanken zum Muttertag 1941 die Worte 
1Krleg und Mutter“ voraus, Gerade dle Zeit 
des harten Entiheidungskampfes it 
dazu angetan, der Trüägerinder Zufunft 
unferes Volkes, der deulſchen Mutter 
befonbers zu gedenken. Die Mütter unferes Vol⸗ 
tes haben unmittelbaren Anteil an dielem 
Kampf, Der Redner erinnerte an das unlagbare 
Leid der beufihen Mutter, als fie nach den uns 
Fab die Opfern des 0 40 lauben mußte, 
aß die beſten Söhne unferes Volkes umſonſt ger 
allen und das ftille, aber um fo härtere Opfer 
er Mutter u] geweſen ſel. Heute hat 
uns der Führer den Glauben an die ewige 
Zukunft Volkes 


ſturmſührer Berner, Jolgten Vorträge bes 
Alnderdoree 


unferes wiedergeſchenkt, 


Nicht viel Worte, wenn Taten ſprechen. 


Kreisleiter Ludwig Wolff ſprach auf einer Kundgebung der NSDAP, 


Die Ortsgruppe Erzhauſen der NSDAP. 
1555 geſtern im Zeichen einer Kundgebung, in 
er Kreisleiter 


Grund zur Freude: daß wir in unſerem Kreife 
weiter vor großen Aufgaben ſtehen, aß wir 


Lundwig Wolff ſprach. Die antreten bilrfen. 
Veranſtaltung zeigte das Bild einer rohen Ge⸗ „Ein Frühling der Jungen Völter ift ange 
meinſchaft, die klaren und f ihre brochen, die geeint find im ſeſtreben, eine neue 


rohen Auges 
And en erkennt und unbeitet (ten ah ſeht. gerechte Ordnung e Über ihrem Weg 
Und wenn der Orisgruppenleiter in je nem fi der Wille zu einer 0 lalen Gerechtigkeit. 
0 dem Sreisleiter das Verſprechen er dabei mehr kann, dar führen Der Sozla⸗ 
ge „ daß bie d nur Aufgaben bringen lismus der Völter wird eine georbnete Gemein. 
Inne, die reſtlos gelöſt werden würden, weil es ſchaft bringen. 
nichts gäbe, was uns irgendwie aufhalten In dieſer Gemeinſchaft ift dann aber kein 
löunte, dann war es wieder die Gemein ſchaft, Plaß für Meuchelmörder und 5590 Stänferer 
die ein unmißzverſtändliches Bekenntnis a legte genen Europa, Erſt die letzte Woche halte mit 
im Gruß an Führer und Volt. ein Verbrechen in Wiskitno den Beweis 
Im Mittelpuntt der Kundgebung ſtand das erhracht, wer ſich außerhalb jeder Gemeinſchaft 
Gedenken der deulſchen Mutter, Schon am Vor⸗ anftändiger Menſchen ſtellt. Stänkerer mil fen 
tage hatte das Deulſche Frauen werb eine e werden, innerhalb der einzelnen 
der veranſtaltet, wobei 10 die gerliehenen Völker, wie auch innerhalb der neuen Pölker⸗ 
tutterfreuge verteilt worden find. Nun filllten gemeinihaft. „Unfer Leben wird petragen von 
wieder vor allem die Mütter und Frauen der dem Grundlatz was unferem Volke nüt, ift 
Orts Kin den feſtlichen Saal, und ihnen gait Hau: Danach hat ſich alles auszurichten.“ 
die Mufit, galt jedes Lied und jedes Wort. Die r hatten jeh nicht viel Zeit, Seht gibt es 
Spieljhar der HI. aus Alexandrow nur Dienft und nochmals Dienft. und wenn wir 
verſtand es von vornherein, ein ſeſtes Band um ſelbſt dienen, vann haben die Fremden unter 
die Gemeinſchaft zu um Was kann es jeht uns ihren Teil dazu in Arbeit abzuleiſten, Daß 
noch geben, was wir nicht ſchaffen würden, da wir uns teitlos dürchſezen werden, daß it uns 
wir einen ſolchen Frühling vor uns haben. 
Was könnte uns ſeßt die It noch anhaben, 
jeht wo die Enſſcheidung naht. 1 der 
Der Kreisleiter ſprach. Er ſtellte die For 
derungen der Zeit heraus, und es war niemand rungen zu entſprechen. 
da, der noch abfeits ſtehen wollte, „Dies Land „Zigmannftabt x 
in der Sonne, jeht im Frühling, Ist und bleibt 2 
unfere Heimat und ſoll immer ſchöner werden. worden. Dieſem Ruf werden wir uns 1 
Und wenn einer von uns an die Front kommt, gen. d auch alle 
da wachſen zwei andere für ihn au doppelter wierigleiten werben uns nur immer enger 


von vornherein ganz klar. 

Die kommende Zeit wird unferem Volt wie⸗ 
zoße IN bringen. Darum 00 leder 

an ſeinem Platz bereit, allen nforbes 


Leiſtung empor. Esgiltbeijederneuen sufanmenjhmieben. Was auch kommen mag, 
ufgabe immer wieder: Nun erft ee ft. 
re ! Wir wollen deshalb nicht o wird in den nüchſten Wochen und Mo« 


viel Worte machen, wenn die Zelt nalen gi 

ber Taten da if.“ und 12 tau Aar ene in dem großen 
Gerade heute, da grohe Entſcheldungen der Werk, unfere Heimat immer ſchöner und feiter 

Wirklichkeit entgegen kelften, {N e es feinen au an IN einer Trußburg deulſcher Art und 

Platz für Klatſchbaſen. Es gibt heute nur einen Pallung o wir ſtehen, da bleiben wir. hr. 


ven, daß in Litimannitadt, jeder Mann 


W von Sunlicht hat ja den Vorteil, daß Sie mit 
einem Putmittel alles putzen können, was es in 
Aüde und Aaus zu putzen gibt. Ob empfindliche Sa- 
chen gereinigt werden follen oder derbe, an denen der 
Schmun hartnädiig feftfiht — das feinkörnige VIM 
putzt alles gründlic; und doch fchonend, weil es eine 
fchmutlöfende Subftanz beſint. Das praktifche Streu- 
fieb der ſchmuchen gelben Dofe verhindert jede Der- 
ſchwendung des ausgiebigen und darum ſo preiswerten 
VIM. Die Normaldofe kofter 18 Ps, die viel vortell- 
haftere Doppeldofe nur 32 Pl. 


Es gibt nur ei VIM, doch das putzt allıs!. 


heute hat der einmal finnlos fheinende Kampf 
des Weltkrieges mit einen großen Bluſopfern 
wieder einen neuen Sinn erhalten, In ber 
Hortſetzung des 1914 begonnenen Kampfes küns 
nen wir 11215 ſtolzen Herzens die Vollendung 
und Sſungebung des große erganges unſe⸗ 
ter Miltter erkennen. Die bneunferes 
Volkes [ind nicht umfonft gefallen, 
das ſoll unfere deulſche Multer an ihrem Ehrens 
tag mitten im Kriege wiſſen. Jede Mutter kann 
die Überzeugung im Herjen tragen, daß alle 
Opfer für bie siegreiche Zukunft des Volles ger 
bracht werden. 

Der Redner erinnerte die Umſlepler daran, 
sie viele Milter unſerer Heutſchen, die erſt vor 
kurzem den Weg in die großdeulſche Heimat ans 
treten konnten, am heutigen Tage an ihre alle 
Heimat denten werden, in der fe Not und Ents 
behrung ausgefeht waren. Aber es iſt am Mut⸗ 
dertag 1941 file uns eine ſtolze Gewißheit, daß 
nie wieder deutſches Volkstum uns 
ter ſremder Herrſchaft terrorifiert 
werden wird. Alle beutichen Menſchen ſüh 
lou ſich gerade heute, fo führt Oberfturmbanns 
führer Gibt weiter aus, eins in der Gewiß. 
heit: nichts kann uns den Glauben an Adolf 
Hitler erihlittern. Menihliche Unzulänglichkeft 
iſt eine natiirliche Benleiterfheinung in einem 
unerhört großen Jellgeſchehen, wie wir es heute 
erlehen. 

Multer und Krieg, dieſe beiden Begriffe 
find heute jeboch mit den Begriffen Mutter 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 4,59, 
Sonnenuntergang um 20.55, 


und Sieg verbunden. Der Führer hat uns 
ferem Volt durch die Kraſt und Idee feiner 
Weltanſchauung wieder dle Hochachtung 
vor der Frau und Mutter gegeben. Frau 
und Mutter haben Im nallongllo talen 
Deutſchland endlich wieder die Stellung einger 
räumt bekommen, die ihnen zulommt, Aer 
eines ist gewiß: das Neid, wird nur dann Tele 
nen ewigen Veſtand geſichert ſehen können, wenn 
unſere Mütter dafür ſorgen, daß die urſprüng⸗ 
liche Kraft des Voltes ungeſchmälert erhalten 
bleibt, Bei allen Sorgen und Laſten des Alle 
tags, die gerade von unſeren Müttern im über⸗ 
wiegenden Maße getragen werden, können wir 
doch die eine Oenthheit haben: wir werden ein« 
mal unſeren Kindern ein Deutihland 
überlaffen, in dem fie in Scher hel t ihrer 
Arbeit nachgehen können, ohne dur Querktei⸗ 
bereien und unnütze Kämpfe mit anderen Völ⸗ 
fern geitört zu werden. So wird ber Sieg uns 
ferer Sehe den die deutſche Wehrmacht er⸗ 
ringt, gekrönt und abgeſchloſſen durch die deut⸗ 
Ihe Mutter, Und gerade jetzt in der enticele 
denden Phaſe des Kampfes ſchart 1a 8 


deutſche Volt um feine Mütter. „Du, Deut 
ſche Mun er aber follft wilfen daß 
unjer Führer Dir am n ü ch ſte n 
ftehtl“ 


Langanhaltender und herzlicher Beifall der 
überfüllten Halle dantie dem Redner für feine 
packenden Worte, Mit dem Gruß an den Züh⸗ 
ter und den Liedern der Nation fund die Feler 
am Morgen ihren Abschluß. 

Am Nachmittag fanden ſich die Umſtedler⸗ 
familien noch einmal zuſammen, um dei 
Wolfstängen und frohem Gang den Tag 
ausklingen zu laſſen. 


Briefhaſten 
C. B., Haulänberſtrahe. 1. die Klindlgun 
einmonatig zu erfolgen, 2. Eine derartige 
ſchaft gibt es nicht. 


S Bier rig dle non. 


dalle, Bann cop. Dienste; Mitte folgende 
melſterſchaſteſpieſe Matt: 105 Ahr: Weſolg. 
18.45 Uhr: 10 0% 
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Früher ftellten wit 
Sunlicht Seife her 
und Lux Saifen- 
Nocken, heute das 
-Waſchpulver für 
Weiß-, Grob- und 
Buntwäfche” und 
das „Wafchmittel 
für Seinwäfche”, 
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Der Kaufmann muß Führer und Vorbild fein 


Kundendienft It Volkogemeinfchaft / Die Aufgaben des deutſchen Kaufmannes hier bel uns im Oſtgeblet 


Aber die Aufgaben, die der deutſche Kaufe 
mann im Reichsgau Wartheland zu erfüllen hal, 
iſt ſchon reichlich in der Preſſe geſchrleben und 
auf Versammlungen geſörochen worden, und 
doch tut es not, den Kaufmann inobeſöndere 
immer wieder darauf hinzuweſſen, daß feine Tä⸗ 
111 im N mehr als ſonſtwo eine poli« 
ſche, d. h. eine propagandamäßig unter⸗ 
mauerte Tätigteit ſein muß, Die nalſonalſozia⸗ 
liſtiſche ine muß für den deulſchen 
Baumann, mehr noch als für jeden anderen 
Deutihen, das oberſte Gefch für jan Tun und 
Treiben, fein tägliches Verhalten ſein. 


Gerade der Einzelhandelskaufmann hat im 
Rahmen der Schaffung einer deulſchen Volts⸗ 
und Leiftungsgemeinfhaft Aufgaben zu erfilllen, 
Ale von welttragender Bebeutung ſind. Dleſe 
e hat gleich zu Beginn der national⸗ 
ſozlaliſtiſchen Erhebung zu einer Befonberen D A 

führt. 


und eniſprechend der jüdiſchen Parole „Geſchäft 
ift Geschäft“ ihr mehr oder weniger Laufinännis 
ſches Daſein zu friften. Solche und ähnliche 
Führen Eigenfhaften dürfen einer 
Aüpterpen! önlichteit, wie fie der Führer eines 
Betriebes darſtellen muß, niemals anhajien, 
Es geht heute nicht darum, neugewonnenes Ger 
biet auszuplünbern, ein fa fh ſes und perlöns 
lch eee Leben zu führen, ſondern es 
kommt heute und gergde für den Einzelhandels« 
faufmann mehr als je darauf an, in jeber Be⸗ 
gehn, vor allen Dingen in feiner nalionals 
ogtaliſtiſchen Haltung, Vorbild für die gefamte 
Gemeinihaft zu fein. 

Durch diejes Vorbilpſeln wird der deulſche 
Einzelhandelskaufſmann weſentlich Antell an 
der A 000 jener deutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft haben, bie wegen ihrer Stärke, ihrer Kraft 
und ihrer Feſtigteit gerade während des Krieges 


richtungsarbelt dient. Dieſe Aufgabe mag 
Ihwierig fein, weil es der Kaufmann bei feinen 
Kunden und feinem Pexſonal eben nicht nur 
mit Deutſchen zu tun hat. Er dürfte aber tein 
deulſcher Kaufmann fein, wollte er mit der 
ärgiten Schwierigkelt nicht Ae werden. Es 
ſpielt dabei keine Rolle, ob es ſich um die strikte 
Befolgung und Erfüllung gegebener Geſetze hans 
delt, oder ob es darum geht, daß in deutſchen 
Geſchäften nur noch deulſch geſprochen wird. 
Wenn die deulſche Hausfrau von jedem polnl⸗ 
ſchen Einzelhandelsgehilſen mit Recht ein kor⸗ 
kektes und anständiges Bedienen fordert, dann 
{ft dies niemals eine Forderung, die an den 

olen hinter dem Ladentisch perſonlich erer 
wird, ſondern eine Forderung, bie in allererſter 
Linie dem deutſchen Betriebsführer gilt. Der 
Betrieboführer allein ift für ſeinen Betrieb ver⸗ 
antwortlich. Ihm obliegt nicht nur der Ver. 


Aliſchen Ausrichtung des Einzelhandels ge ac Auffehen in der gefamten Welt verür⸗ kehr mit ben Lieſeranten, ſondern ihm obliegt 

00 dieſe Ausrichtung ſruchtbringend war, ha- facht hat. die Führung feines Betriebes und damit in nn > 
ben bie Krlegsmonate [eh September 1959 in Führer und Vorbild fein! Dieſer Gebante feder Beziehung, der Dienſt am deulſchen Kun⸗ 5 

reichlichem Maße gezeigt. Gerade der Krieg hat muß, gehen Elnzeſhandels kaufmann im Warthe, den. Diefe Pflicht muß eder beutihe Einzel. Die Beier des Richtſeſtes bei der G50. 
dem Einzelhanbelskaufmann im Altreich jeine gau beherrſchen, dann wird jener Kündendlenſt handelskaufman erfüllen, wenn er nicht als (Wir berichteten am Sonntag über dieſe denk. 


Aae Verantwortung ganz eindeutig vor 
ugen geführt, Um eine gleichmäßige und ger 
zechte Verforgung des, beulſchen Voltes ſicherzu⸗ 
stellen, mußten die volkswlrlſchaftlſchen Belange 
des Einzelhandels zentral geleitet, angeordnet 
und bearbeitet werden. Dadurch war aber dem 
Einzelhändler keinegwegs Gelegenheit geboten, 
‚Mh auf die Bärenhaut zu legen“. Der durch 

se wirtihaftliche Betreuung entstandenen Ent⸗ 
laſtung trat — durch die Partei an die Einzel» 
händler herangetragen — eine bedeutend höhere 
Belaſtung durch die nunmehr zu erfüllenden poli⸗ 
then Weise haf jegenüber, In, Stan vorbild⸗ 


licher Weiſe hat der Einzelhandelskauſmann des 
Altreſches — oftmals auch nur die durch den Eins 

ihres zum Wehrdienst allein 
! ende Frau — mit denkbar wenigen Selig: 
ſchaftsmiigliedern die geſtellten polltifhen Auf⸗ 
gaben bewältigt. 


ie fest es nun mit biefen Aufgaben bel 
uns im beutſchen Olten aus? Der Warthegan 
Iſt ein Tell des Großdeutſchen Reſches. Die vor, 
ſtehend geſchilderten Aufgaben politiſcher Axt 
Lönnen niemals nur Aufgaben für beſtimmte 
Gaue oder etwa nur für das Altreich fein, ſon⸗ 
dern fie müſſen als Aufgabe für alle Einzel ⸗ 
handelstaufmänner im Großdeutſchen Reich gel⸗ 
ten. Auch der Kaufmann im Reſchsgau Warſhe⸗ 
land muß ſich der erhöhten politiihen Aufgaben 
annehmen und danach trachten, ſich in jeder 


Mannes 


n unferen Einzelhandelsbetrleben zutage rt 
ten, der im Altreſch ſchon ſelt Jahren als Vor- 
bild bezeichnet wird, jener % der 
nicht nur der 1 Tätigkeit, ſon⸗ 
bern in viel höherem Maße der politiihen Aus 


Schädling der deulſchen Volksgemelnſchaft bes 
trachtet werden will, Der Dienſt am Kunden 
muß zur Bollsgemeinfhaft führen, das ift die 
er malte Forderung, die dle Partei an ben 
inzelhanbelsfaufmann ſtellt. 


Deutfche Mütter wurden geftern geehrt 


Die erften Ehrenkreuze der deutſchen Mütter wurden in Uitzmannſtadt verliehen 


Der Muttertag wurde in Litzmannſtadt ges 
tern ans Alm Zeil auch ſchon am Sonnabend 
n zahlreichen Feiern begangen, die von den 
Drtsgruppen der NSDUR, unter Mitarbeit ber 
NS.Stauenihaft veranftaltet wurden, Ihre bes 
fondere Bedeutung erhielten dleſe elerftunden 
durch die Tatſache, daß hierbei erfimalig in uns 
lerer Stadt das Ehrenkreuz der deutſchen Mul⸗ 
ter an würdige und verdiente Volksgenoſſinnen 
verliehen wurde. Aus verſchledenen Gelnden iſt 
die Zahl der Ehrenkreuze, die diesmal zur Ver⸗ 
teilung gelangten, beſchränkt, Weiteren verdſen⸗ 
ten deulſchen Mültern wird die miese Ehrung 
zu gegebener Zeit ebenfalls zuteil werden. 

Zu einer weihevollen Feierftunde geftaltete 
fih die REN ber Ortsgruppe „Quelle 
park“ in der Mark⸗Meißen⸗Straße 68, Im gro⸗ 
en Saale, der reihen Feſtſchmuck trug, hatten 


der Ergriffenheit ſchlmmerlen in den Augen 
der fo geehrten Mütter, 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation klang dieſe Weſheſtunde aus. 


Unſere Soldaten grüßen 


Die nachfolgenden Angehörigen der Wehr⸗ 
macht aus Litzmannstadt grüßen die Heimat: 
Eugen Zimmermann und Eugen Arndt: . 
Sommerfeld (Gnefen); die Schützen: Okto Klaus, 
Eugen Oberländer, Rudolf Follak; die Sani» 
lätsſoldaten: Max Erich Herzog, Egon Saul⸗ 
witſch, Julius Zachef und Johann n Ae 
Adolf Ender und Erich Ponto; Hans Krauſe, 
Georg Ulankiewitſch, Edmund Petrich, Will 
Qualt; die 6 Gefreiten: Alfred Schultz, Otto 
Guttorn und Heinrich Brennenstuhl. 


würdige Feier in unſerer Baugeſchichte) 
(Aufnahme; Jaskow) 


Die firiegswaſchfibel 


Gemäß einer Anordnung der Reichsſtelle für 
induſtrielle Fettverſorgung wird die ab 1. Juni 
gültige Selfenkarte ben Aufdrug tragen: 
„Verlange beim Geifeneinlauf die Kriegswaſch⸗ 
fibel“, Die Kriegswaſchfibel iſt ſchon in vielen 
Millionen Exemplaren an die Verbraucher ab⸗ 
geſetzt worden. Der Wäſchebeſtand eines Haus« 
halts ſtellt heute einen unerſetzlichen Wert dar. 
Seine pflegliche Behandlung und feine Erhal ⸗ 
tung ift für jeden einzelnen wie auch für die 
Volkswirtſchaft von größter Bedeutung, 


Trennungszulagen in allen Wirtſchaſtszwel⸗ 
gen möglich. Der Reichsarbeitsminſſter hat in 
einer im Reichsgarbeitsblatt veröffentlichten An⸗ 
ordnung beſtimmt, daß für die Dauer des 
Krieges die verheirateten und die ihnen gleich ⸗ 
geſtellten Gefolgſchaftsmitglieder in allen Zwel⸗ 
gen der deutſchen Wirtſchaft vom 15. Juli 1941 
an ein Trennungsgelb in Höhe bis zu 1.50 AM 
je Kalendertag erhalten können, wenn fie von 
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tifhe Aufgabe weit ſchwerer wiegt als in den 
Gauen des Altreſches. Das Altreich it und war 
ſchon bis in die kleinſte Zelle feiner Bewohner 


0 f. genommen hatte. Feierliche Cellomuſit 
ſchuf den Auftakt. Zart und harmonisch fangen 
die Mädchenſtimmen vom heiligen deulſchen Va⸗ 


Hebeſtreit. 


Lage fein, die ſich aus der erzwungenen Tren⸗ 
nung des Gefolgſchaftsmitgliedes von feinem | 


deutſch, der Oſten aber muß dutch intenſive und terland, Leſun 1 1; 1 Wohnort ergebenden Härten weiteſtgehend zu 
1911 A he 3 . gen über die deutſche Mutter, Unſallſchuz für Landjahrpflichtige. Die a A f gl 
Aal eicher eie gehalt merken Darin Hopt Führerworte und ein Gedicht hoben den Sinn Landfahrpflichtigen unterliegen, wie zur Klar⸗ milvern. Soweit ſchon bisher auf Grund von 


der waltige Unkerſchied zwichen der politl⸗ 
ſchen Abgtelk im Altreich und in unſerem Gau, 
und dieſes Unterſchledes mülfen ſich vor allen 
Dingen unſere Einzelhandelskaufleute tagtäglich 
bewüßt fein, 

Als Führer eines Betriebes müſſen unſere 
Einzelhändler ihre Führungsaufgabe erkennen, 
bie nicht etwa darin besteht, die % 0 ihres 
Beiriebes dem deutſchen, oder gar poluſſchen 
Perſenal zu überlaffen, die augenblickliche Lage 
mit dem Gedanken „es ift Krieg“ zu meiſtern 


der Feierſtunde hervor, Dann nahm der Orts⸗ 
tuppenleiter als Hoheitsträger das Wort zu 
Kr Feleranſprache, worauf er 24 Müttern 
die Ehrenkreuze überreichte, Et forderte fie auf, 
das Ehrenkreuz entgegenzunehmen als das Zel⸗ 
chen hödfter Dankbarkeit des deutſchen Volkes 
für ihre kämpferiſche Mutterſchaft und völtiſche 
Treue, die fie in ſeindlicher Umwelt bewielen. 
Jeder Mutter überreichte er zugleich eine ent 
ſprechende Urkunde, während ein Boe. Mäv⸗ 
chen ſeber der Frauen als Gabe der Jugend ein 
Blumenſträußchen in den Schoß legte. Tränen 


Flasche RM 1.39 
in allen Apotheken 


In den meisten Kulturstaaten patentamtlich 


PAPIERROLLEN 
We Atdlermanchinan und Kontralikansen latent 


FRIEDRICH QUIRAM 


Posen, Wilhelmstraße 23 


ftellung mitgeteilt fei, der eg Adab Uns 
allverjiherung, joweit fie in Iandwirtidafte 
ichen Betrieben im Inlereſſe des Betriebes 
ernſtliche Betriebsarbeit verrichten. Als zur 
0 Verſicherungsträget kommt dann die 
Infallverfiherung in Belkacht, zu der der Be. 
trieb gehört, Unfälle, die ſich beim Dienſt der 
Landfahrpflichtigen außerhalb der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebstätigleiten ereignen, werben 
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Zariforbnungen ober mit beſonderer Zuſtim⸗ 
mung des Reichstreuhänders der Arbeit Tren⸗ 
nungsgelder gegeben worden find, bleiben dieſe 
ſelbſtverſtändlich in der alten Höhe beſtehen. 
Die Anordnung wird alfo einen gerechten ſozia⸗ 
len Ausgleich der mit der Trennung von Ar⸗ 
beitsſtätte und Wohnort verbundenen Laſten 
nicht nur für einige wenige Gewerbezweige, 
ſondern innerhalb der geſamten deutſchen. 
Wirtſchaft ermöglichen. Damit wird ein Wunſch 
vieler Arbeiter und Angeſtellten endlich erfüllt. 
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